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Borwort. 


Die nahfolgenden Blätter find, wie das Titelblatt aus- 
weilt, nur ein Sonderdruc. 

Der Wortlaut konnte in Einigem gegen den in der 
biltorijchen Zeitfehrift enthaltenen, vorlängft gedruckten, verbejjert 
werden; dody mußte bei Vornahme von Änderungen Be- 
Ihränkung walten. 

So benuge ich die gegenwärtige Stelle, dem Lejer zu 
jagen, daß mittlerweile Herr Dr. Bernhard Schmeidler im Neuen 
Archiv der Bejellihaft für ältere deutihe Beihichte 40, 39 ff. 
über die Prager Handihrift und ihren Inhalt jeinerjeits ein- 
gehend gehandelt, und dabei namentlid) aud den Catalogus 
mit Hinfiht auf feine Quellen aufklärend bejproden hat. So 
möge hier auf dieje wertvolle Arbeit hingewiejen jein. Sie hat 
uns zu einer neuen Vergleihung der Texte Anlaß gegeben, die 
natürlid) wieder einige Berihtigungen aus der Handichrift er= 
mögliht hat. 

Im Anflug daran bemerke ich hier nod) folgendes: 
Unfer Abdruck Löft die zahlreichen der Handicrift mit Aus- 
nahme einiger weniger auf; mandye aber erlauben mehrfältige 
Lefungen oder find mangelhaft. So heißt es 3,173 a in ani- 
mequiores cu ftatt ai, und 5,28 aps jtatt ops (omnipotens). 
Quomodo ift in quo abgekürzt (jo 3, 181 b, 5.47, 3.3) coi 
S. 46,25 kann aud) communi heißen, und 4,38 jteht pt 
(posset, possent, posset). Das alles jdhien unwejentlid) und 
it fo wenig mitgeteilt, als die mehrfältigen Schreibungen für 
Novum Monasterium oder die Abkürzungen für Christus 
(Cristus) und die Ableitungen davon, oder Bremen für Bre- 
mensis und dergl. Auh auf Mitteilungen der Stellen, an 
denen der Schreibende ein doppelt gejchriebenes Wort wieder 
geftrihen hat, ilt verzichtet. 


[14 


Bido 
und 


Kleine Schriften zur Beichichte Holiteins 
aus der Prager Handjhrift neu veröffentlicht. 


ICKCOEI) 


1. Borbemerkungen. 


em Jahre 1913 habe ich ein Kleines Buch erjheinen Tafjen 

)) unter der Bezeichnung Nahrihten über Wizelin (N. 
IL i. W. und feine Kirhenbauten, im Lehrgedidhte eines 
ungenannten geitgenofjen und in einem Briefe Sidos, Propites 
von Neumünter, bearbeitet, verdeutjht und erläutert von R. 9. 
Tübingen, Laupp — Tübinger Studien 2, 3). Es waren darin 
namentlich die VBerje (das Lehrgediht), und der Brief Sidos zu 
behandeln, und dieje beiden Schriften waren wie im MWortlaute 
jo in Verdeutjchung wieder zu geben. 

Mas die Berje anlangt, jo beanjprucht der dort mitgeteilte 
Mortlaut bis auf wenige Stellen, die unten nod) bejonders auf: 
geführt werden follen (j. 5. 46), Anerkennung und Biltigkeit. 

In Bezug auf Sidos Brief konnte derartiges, bei dem 
Zuftande der Überlieferung, nicht erjtrebt werden. 

Diefe für unfere Beihichtskunde jehr widhtige Schrift, ein 
Merk eines trefflid) unterrichteten und durd) Itrenge Wahrheits- 
liebe ausgezeichneten Mannes, liegt unjeren heimijchen Bejchichts- 
freunden bereits in zwei Abdrucken vor. Der erjte war eine 


15] Nachrichten über Wizelin IL. 1. Vorbemerkungen. 7 


leider jehr flüchtige Arbeit des hodyverdienten Zappenbergs, er- 
Ihienen 1829 in Falks ftaatsbürgerlihem Magazin. Lappen- 
berg kannte nur die Hamburger Handjhrift. Im Jahre 1875 
gab dann den Brief Dr. Nic. Beeck heraus, und zwar im vierten 
Bande der Quellenfammlung der Bejellihaft für [hleswig-hol- 
fteinifhe Beihhichte. Er konnte eine zweite, bejjere Handidrift 
zuziehen, die zu Wiener Neuftadt ift, und feine Arbeit ijt vor- 
trefflih. Bald aber konnte Schirren von einer dritten Handjchrift 
Kunde geben, die fi) in den Sammlungen der Bollandijten be- 
findet, und hat aus ihr (Zeitjhrift der Bejellihaft 8, 312 ff.) 
eine Auswahl beadhtenswerter Lesarten mitgeteilt. Durd) das 
VBorhandenfein diefer Handjhrift, deren verhältnismäßige Vor: 
züglihkeit jogleich erwiefen ward, war nun aud) Beechs Arbeit 
veraltet. Wirklid) zugänglid) gemadt ijt aber die Brüfjeler 
Handirift nad ihrem Wortlaute erjt 1909, indem für die neue 
von B. Schmeidler bejorgte Ausgabe Helmolds, die aud) die 
Berje und den Brief enthält, eine genaue Vergleihung angeftellt 
war, und die Vorzüge ihrer Lejungen lagen nun durd) ihre 
Mitteilung in den Monum. Germ. Histor. jo vor Augen, daß 
5 als das Richtige erfchien, in der Beftaltung des Textes auf 
diefe zu bauen. Das habe ich denn getan, und in den Nad)- 
richten über Wizelin Seite 54—68 liegt das Ergebnis vor. 

Kaum jedoch war der günftig veränderten Lage Benüge 
geleiftet, jo jchien fi, was früher gejhehen, zu wiederholen. 

Eine Stimme, die gehört werden wollte, nämlidh Herrn 
Dr. Bernhard Schmeidlers jelbit, äußerte fi in einer Be- 
Iprechung meiner Arbeit (im Neuen Archiv der Bejellihaft für 
ältere mittelalt. Befchichtskunde 38, 719) dahin, es jei faljch, daß 
id) die Prager Handjchrift des Sido nicht benugt hätte. Wäre 
das in ordentlicher Weile gejchehen, dann wäre etwas ganz 
anderes herausgekommen und der Tert zeigte nicht jo ein ent: 
ftelltes Befiht wie nunmehr der Fall). 


1) Die Worte find, daß die Prager Handfhrift „nunmehr die ältejte 
des vollen Tertes und überhaupt bejte Tertquelle ift und meinen (Herrn 
Schmeidlers) Tert in allen wichtigen Fällen beftätigt, und ihre Kenntnis 
hätte Haupt vor den vielen Fehlern der Brüffeler Handjerift bewahrt, 
die nun feinen Tert entjtellen” ujw. 
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Bei diefer fo freundlichen Mahnung konnte man nicht 
anders denken, als daß ein Belehrter, der etwas auf fi hält, 
jie nur auf Grund gewiljenhafter Prüfung und guter Kenntnis 
jid) erlaubte und in der Meinung, der Sache jelber zu dienen. 
Allerdings war es ein wenig verdähtig, dak Herr Schmeidler 
jeinerjeits dieje vortreffliche Handihrift, die er gar nicht benußt 
hatte, aud) überhaupt nicht nötig gehabt hatte, um „in allen 
wichtigen Fällen“ das Richtige zu treffen. Und gereht war der 
Vorwurf gegen mic aud) nicht, denn ic) hatte von ihr nichts 
gewußt, jo wenig als er felber, der erft von einem nordilcen 
Belehrten in freundlicher und gefälliger Weife auf ihr Vorhanden- 
fein aufmerkjam gemadt worden war. 

Immerhin, von einer neuen beadhtenswerten Handjhrift 
zu hören war erfreulid, und wenn jie wirklid) wieder bejjer 
war, als die früher bekannten, dann konnte urd follte jid) der 
frühere Vorgang jchon jet wiederholen, und der Tert war von 
Neuem umzuwälzen. 

Ih habe deshalb mit gejpannter Erwartung und einer 
gewillen freudigen Hoffnung mic) dem Studium des von der 
Prager Bibliothek freundlid) dazu dargebotenen Bandes hin- 
gegeben. 

Vielleiht hätte es genügen können, wenn id) daraus die 
varia lectio, mit Anjhluß an irgend einen der früheren Drucke, 
mitgeteilt hätte. Unferen Lefern wäre damit jedody übel gedient, 
denn die Benugung wäre fehr unbequem geworden. So habe 
ih es für richtig befunden und mit Dank begrüßt, daß id) 
Belegenheit erhielt, ihnen den gefamten Tert von Neuem vor: 
zuführen. Man ilt ihnen ohnehin einen neuen Abdruck [ehuldig. 

Es it ganz unbedenklich, diefen Abdruk jo zu geltalten, 
daß er vor allem den Text der Prager Handjchrift bietet. Um fo 
lieber werden die Lejer der Aufforderung folgen, jelber zu prüfen, 
ob die Handihrift zuverläffig, und ob fie befjer ilt als die 
anderen waren, namentlid) aber, ob Jie bejjer ilt als die Brüfleler. 

Für mid) it das Ergebnis der Prüfung eine Enttäufhung 
gewejen, und zugleid ein Gewinn. Eine Enttäufhung, weil in 
der Tat diefe neu zugänglid” gemadte Handidrift von 1510, 
die weder bejonders alt, nod) gar die ältelte ilt, in Reinem ein- 
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zigen Punkte uns neue Kenntnis bietet, nirgends uns unzweifel- 
haft an die Quelle näher heranführt als die jhon bekannt 
gewejenen. Ein Gewinn in doppelter Weile. Eritens ilt das 
mit einer gewiljen Zurückhaltung verbunden gewejene Vertrauen 
in die Zuverläffigkeit der Brüfjeler Überlieferung dur) die Be- 
Ihäftigung mit den anderen Formen des Tertes neu bejtärkt, 
und zwar jo, daß wir nun in jener mit voller Überzeugung 
nit nur die verhältnismäßig befte, jondern überhaupt eine troß 
aller Einzelmängel gute und getreue Abjchrift erkennen. Und 
anderjeits ilt die Kenntnis des Prager Handihriftbandes jelbit 
überhaupt für uns eine höchjlt anziehende und fruchtbare Quelle 
neuer Kenntnifje. Wir tun darin Blicke in das geiltige Leben 
eines wagrijhen Klofters, und es wird uns der Tert einiger 
jeither ganz unbekannter, und die Ergänzung von jeither nur 
jtükweis bekannten Schriften geboten. 

Und jo mag denn dem, der dazu unwillig Anlaß gegeben 
hat, jehlieglich noch ehrlid) gedankt jein. 


2. Der Prager Handihriftenband nad) 
Beihaffenheit, Inhalt und Herkunft. 

In der Prager Univerjitätsbibliothek it ein Quartband, 
bezeihnet XLIVE4A. Das Papier ilt zwilhen eihene Holz 
deckel gefaßt, die mit gejhwärztem Leder überzogen find. Der 
mit hübfcher, ziemlid) einfaher Prefjung verzierte Bezug ilt 
mangelhaft erhalten; am Rücken fehlt er ganz, die Spangen 
find verloren, Echftücke waren nicht vorhanden. Im Einbande 
find ältere Pergamentjtücke von Handiriften gebraugit. 

Der Inhalt bietet zunächft einen Wiegendruc ohne Ort 
und Jahr: Sermones Doctoris Jacobi Carthusien. dominicales 
per annum auf 185 Blättern. Dahinter enthält der Band nod) 
124 unbedructe. Zunädjlt find fie dazu bejtimmt gewejen, das 
Quotlibetum actuum humanorum desjelben Derfaflers, Jakobs 
von Jüterbok (geb. 1385, um 1470), handieriftlih auf fic) 
aufzunehmen. Dieje Schrift beanfprudht nur jedszig Blätter; 
die Ausführung ift die eines tüchtigen Schreibers. Dahinter hat 
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eine andere Hand eine Anzahl Nachrichten und Schriften einzu: 
tragen Gelegenheit genommen, die der Kenntnis darzubieten 
oder zu erhalten nicht jo fehr die Anteilnahme an geiltlichen 
und frommen Beltrebungen als an gejcihtlihyem Willen ver- 
anlaßt hat. Der Schreiber hat da falt Alles, was er von Nad)- 
richten über die Zeit Wizelins auffinden konnte, hereingenommen, 
offenbar von der Abficht geleitet, die Schriften dem Alofter, dem 
das Bud) gehörte, zugänglic) zu mahen. Das Alofter war das 
Segeberger, und die Zeit der Anfang des 16. Jahrhunderts, 
das Jahr war 1510 oder wenig früher. Es muß bier an 
folden Schriften nod) ganz gemangelt haben, in großem Gegen- 
fage zu den zu Bordesholm bejtehenden Berhältnifjen. So 
fuhte nun die feit dem Ende des fünfzehnten Jahrhunderts 
erwachte und rege gewordene Wißbegierde den Mangel zu 
heben. — Diejfe Nahrihten nehmen jehs Blätter ein. Dann 
folgen wieder Abjchriften geiltlicher Traktate und zwar (67—102) 
Alberti Magni (1193—1280) de veris virtutibus (das Paradies- 
gärtlein der Seele) und (103—116) des Johann de Rocitano 
(+ 1473) häretilhhe Abhandlung über die Laiencommunton In 
beiderlei Beftalt. Hinter diefen von berufsmäßig geübter Hand 
ausgeführten Abfcriften waren nod einige Blätter frei, als 
man auf dem Borfaßblatte ein Regilter der im Bande ent 
haltenen Stücke eintrug. Nachher ift nody das Decadecon des 
Magilters Johann Klenkod, Eremiten des hl. Augultinus 
(F 1374), gegen 21 Irrtümer des Sachjenjpiegels gerichtet, ein- 
gejchrieben, mit angehängter Constitutio Gregorii pape XI contra 
errores predictos, die auf Blatt 124 gerade nod) Pla ge: 
funden hat. 

Der Band mag im 16. Jahrhundert aus dem Beige des 
Segeberger AKloiters in die Hände Heinrich) Ranzaus gekommen 
jein, welher Sammler und Bücherfreund (F 1599) lange Zeit 
zu Segeberg haufte. Allerdings zeigt der verkümmerte Einband 
defjen Eigentumsvermerk nit, und das Buch war vielleidht 
bloß „geliehen“. 

Das Scicjal, das es im 17. Jahrhundert nad) dem 
fernen Often verihlagen hat, wo es dem Prager Jejuitenklofter 
zugeführt worden ijt, wird das gleiche fein, das in die ölter- 
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reihihen Lande aud) die zu Wiener Neuftadt befindlihe, aus - 
dem Bordesholmer Klofter ftammende und Ranzaus Bibliothek 
einverleibt gewejene Handfchrift gebrahjt hat, die den Brief 
Sidos enthält (vgl. Beeck a. a. D. S. 155). Die Bücherei war 
aufgejtellt gewejen im Schlofje zu Breitenburg; im Ariege war 
1627, da die Kaiferlihen Breitenburg nahmen, der herrliche 
Beltand zum Teile entführt und zerftreut worden. S. Poflelt, 
8. d. Bei. 11. Bal. jhl.-holit. Jahrb. 1884, 378 fi. 

Auf dem Vorjagblatte jteht folgendes gejhrieben: 

Liber domus beate marie virginis et sancti lohannis 
ewangeliste ordinis canonicorum regularium ordinis Augustini 
in et prope Segeberge Lubicensis Dyocesis 

Hiernad) folgen die ausführlihen Titel der Abhandlungen 
sermones, quotlibetum, tractatus Alberti, tractatus Iohannis (vor 
defjen Irrtümern gleid) hier eindringlid) gewarnt wird); dann 
heißt es weiter: sequencia habentur ante tractatum Alberti Magni 

Epistola Sidonis prepositi in Novo monasterio de conuer- 
sione terre Holtzatice 

Vita Vicelini metrica 

Alia vita Vicelini metrica edita per lohannem Meyer 
conuentualem in Barsholm 

Item de conuersione terre Holtzatice Cathologus omnium 
dominorum vel principum tocius Holtzacie et comitatus Schau- 
wenborch vsque ad annum 1511 ab vitima receptione cristi- 
anismi 

Im Coder jelber jchließt auf Bl. 606 die Abjchrift des 
Quotlibetum mit der Bekräftigung des Papftes Nicolaus V., 
ausgeftellt im Jahre 1452 und der Bemerkung: completus est 
iste tractatus per me Iohannem capellaneum in Soltwedel sub 
anno domini 1467 in vig. nativ. dni. Sogleid) auf dem frei 
gebliebenen Unterteile diefer Seite 606 Iteht in roter Schrift 

epistola fratris Sidonis prepositi in Faldera de primordiali 
conuersione Holtzatorum. 

Es folgt Bl. 61—63a der Brief Sidos. Na) deljen 
Schlufje heißt es (63a) prefata materia habetur MXX elegantiori 
stilo et metro. In quo habetur eciam vita Vicelini in extenso. 
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- Item Egidius de Roma (+ 1316) de regimine principum. Alber- 
tanus Buxiensis (F um 1314) de arte tacendi et loquendi. In 
eodem libro eciam continetur vita venerabilis Dithmari canoci 
regularis in Hogeristhorpe quondam decani Bremensis ecclesie'). 

Hierauf folgen (635) die von Beeck (194 ff.) aus dem Ham- 
burger Codex des Sido mitgeteilten Verfe (de venerando Vice- 
lino: Faldera pontificis), jedod in abweichender Form und 
volftändiger, aud) befjer, als fie von Schirren (Ztjhr. 8, 311) 
haben mitgeteilt werden können. 

Nachher heit es (63b) am Ende der Seite und Spalte: 

Sequitur vita Vicelini anno 1490 edita a magistro Iohanne 
meyer fratre et canonico in conuentu bardesholmenn 

und es folgen die aus der Neuftädter Hdf. von Beeck (197 f.) 
mitgeteilten 48 Berje de venerabili Vicelino: Gesta patris. Wir 
erfahren alfo nunmehr davon Herkunft, Verfalfer und Zeit. Es 
ergibt fid) aucy Einiges zur Bellerung oder Sidyerung des Tertes. 

Auf dem leer gebliebenen breiten Unterrande der Seite 63 b 
it dann nod) das bekannte, |päterhin viel citierte (j. bei Moller, 

Cimbr. lit. 2,915. Weftph. 2,8) „viereckige” Epigramm, das 
1490 als Wizelins Grabjhrift angebraht war, Aldenburch 

') Bon prefata bis loquendi rot unterftrihen. Bon da ab mit 
hwärzerer Tinte nachgetragen. — Das M ijt ebenfalls [hwärzer jo nach- 
getragen oder draufgefchrieben. Was das MXX zu bedeuten hat, ijt nicht 
zu jagen. Man erwartete hier in mspto quodam oder Ähnlihes. — Die 

Hdj., auf welche ji) die Bemerkung bezieht, Tiegt nicht vor und jcheint 
verloren. — Die Worte elegantiori stilo et metro Können auf das Lehr: 
gedicht, die jogen. versus de Vicelino (Beeck S. 157 ff. und Nadhır. über 
Wiz.) deuten; wenn das der Fall ift, fo find diefe, außer in der heute er- 
haltenen Ausfertigung, aud in Abjhrift vorhanden gewefen. Ausgejchlofjen 
ijt aber aud) nicht, daß es no ein anderes einigermaßen ausführlides 
Gedicht über Wizelin gegeben hat, das es vielleiht no) gibt. — Unter 
der Schrift Vita Vicelini prosaice in extenso find vermutlid) die gesta 
Vicelini verjtanden (f. Beeck S. 150), die nur eben der Erwähnung wert 
find. So it au) die vita Thitmari nur ein Auszug aus Helmold. Sie ijt 
zu finden in der Handfchrift zu Wiener Neuftadt und abgedruckt von den 
Bollandiften (. Beeck 195. 151). Eine verhältnismäßig ausführlihe vita 
Vicelini fand fi) auch auf der jeinem Andenken gewidmeten Bedächtnis- 


tafel zu Bordesholm (j. Weftph. 2,8—10. Vgl. Lappenberg in Mid. 
u. Asm. Ardiv 2,557). 
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presul ujw. mit großem rotem Anfangsbudjltaben, etwas fpielerijch, 
aber ohne rechtes Bejchick, ausgeführt. 

Auf Seite 64a folgt die Gedichte, die im Verzeihnis als 

Abhandlung de conuersione terre Holtzatice bezeichnet ilt. 

i Als aus den Sammlungen der Bollandilten Schirren im 
8. Bande der Ztihr. der Bei. f. SHl.-Holft. Beh. jeine reiche 
Ernte darbrachte, gab er aud eine Abhandlung de Beato Vice- 
lino et duobus martyribus wieder, aus einer dänijhen Vorlage 
ins Latein überjegt. Der dänifhen Vorlage muß, fagt er S. 318, 
wieder eine Iateinijche des 15. Jahrhunderts zu Brunde gelegen 
haben; es werde eine der unzähligen Variationen gewejen jein, 
in denen fic) zu geiftlichen Zwecken der gegebene Stoff behandeln 
ließ. Es zeige fid) hier wieder einmal, wie frei die geiltliche 
Überlieferung mit den alten Nachrichten umfpringe. Immerhin 
ift es gar nicht ohne Wert, diefen Wendungen des Menihen- 
geiltes beobadhtend nachzufolgen, und jo hat es denn mit Redt 
Schirren felbjt, wie Lappenberg und Beed, der Mühe wert 
gehalten, joldhe kleine Berfuhe zugänglich zu machen. Diele 
Abhandlung de conuersione terre Holtzatice ijt ein derartiger 
neuer Beitrag und fügt fi namentlich, dadurd |chön in die 
Reihe ein, daß fie auf die gleiche Vorarbeit zurückgeht, wie die 
Vorlage jener dänifhen Schrift; fie bildet davon eine gekürzte, 
dod) weder untreue nod) ungejchichte Wiedergabe. 

Eine bejondere Anziehungskraft gewinnt fie nod) dadurd), 
daß fie gerade für diefe kleine Sammlung von Wizelinjhriften 
verfaßt fein muß. Ihr Verfafler ift der geween, der von Liebe 
zu gejhichtlihen Studien getrieben das Alles hier zujammen- 
getragen hat. Das anzunehmen ilt man dadurd) veranlaßt, da 
man bemerkt, wie jein Beilt beim Eintragen der Schrift lebendig 
 mitgearbeitet hat; aud; deutet darauf die Art der Verbejjerungen 
und mandyer Verfehen. Der Schreibende hat nämlid) nocd) im Ab- 
Ihreiben feiner Kladde (wenn er überhaupt eine folde vor jid 
liegen hatte) den Ausdruck gemodelt und fih aud) wohl in 
Mendungen begeben, aus denen kein rechter Ausweg führt. 
Bolle Sicherheit ift durd) den Umftand gewährt, daß die Jich 
an die Darlegung de conuersione fofort wieder, ohne Über- 
\hrift, anfchliegende ganz gleidyartige Abhandlung (cathologus 
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dominorum u. |. f., wie der Titel auf dem Vorjagblatte des 
Bandes lautet) überhaupt nicht vollendet ift, Jondern id) nur als 
Entwurf oder Verjud) darftellt. Für viele der Zahlen find nod) 
Lücken gelafjen; an manden Stellen ijt gebejjert oder ergänzt. 

Zum Schlufje madjt der treufleigige Verfafjer no den Ber: , 
fu, einen Stammbaum des [chauenburgijhen Haufes aufzu: 
jtellen; das Ergebnis ijt nod) ganz unfertig, und die Miedergabe 
verlohnt id) nicht. 

Bon diefem alfo abgejehen, lajjen wir nun, ‚nad) diejem 
Prager Coder, die einzelnen auf Holftein bezügliden Schriften 
in der gegebenen Ordnung folgen. 


3. Der Brief Sidos. 


A. Über die Handihriften Sidos mit befonderer Rückficht 
auf die Prager. 

Vorlage der für die Bollandilten im 17. Jahrhundert ges 
fertigten Abfchrift (1) war die Aladde Sidos jelbit, oder eine 
ihr nicht ferne Niederihrift. Sie bot allerhand Anftöße, ortho- 
graphiihe Eigenheiten, Schreib: und Flüchtigkeitsfehler. Im 
diefer Vorlage war, vermutlich Schon vom DVerfafler jelbit, aber 
aud wohl von Anderen, verbefjert, eingejchrieben oder ausge: 
glihen. Manches davon hat der Abjchreibende verlejen, oder 
aud nicht entziffern können. Er war aber vorjichtig, ja ängltlid); 
er war gemillenhaft. Die nderungen, Zujäße, Beljerungen 
hat er durdaus nicht alle berücklidytigt; er hat ji möglidjt 
ans Erite und Einfache gehalten. DVergleidhen wir den jo ge- 
botenen Tert mit dem durd) andere Abjhriften hergeltellten, jo 
fehlen einzelne Wörter an etwa 20 Stellen, und dieje Rürzere 
Lefung ift nur an etwa adyt dem volleren Wortlaut vorzuziehen. 

Banz anders verhielt ji) der Beihichtsfreund, der Sidos 
Brief-in den Segeberger, jeßt Prager Geihichtsband eingetragen 
hat (3). Es war ihm um den Inhalt zu tun und fein eilt 
war dabei lebhaft mit beijhäftigt. So folgte er den Wendungen 
des Wortlautes nicht wie ein Schreiber von Beruf, fondern 
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(wie ein folder urteilen würde) oberflählid und flühtig. Die 
in der Vorlage enthaltenen Änderungen und Änderungsvorjchläge 
hat er gerne berücklichtigt. Auch hat er gar Manches richtiger 
gelejen als der Andere. So erjcheint Vieles in jeinem Texte, 
verglichen mit dem anderen, als ausgelajjen, umgeltellt, nadjge- 
fragen, doppelt gejchrieben, und aud) hinzugefügt. Es ift etwa 
die Art, in der der Schreibende feine eigene Beiltesarbeit, den 
Auffag de conuersione, ins Reine jhrieb (j. S. 37). Ein 
Beilpiel (181 a11): et defendenti nidum suum nidum defendenti. 
Derartige Streihungen finden id) in einiger Menge und [ind 
bei dem Abdruck nicht weiter zu berücjihtigen, wie überhaupt 
die von ihm felbjt gebefjerten Fehler. Die Eigennamen [chrieb 
er natürlid) in der ihm richtig erfheinenden Schreibung, aljo 
namentlid) Segeberge, Hogerjtorpp, ohne jedod) dabei ängftlic) 
zu fein. Sehr beadjtenswert ilt, jo Kleinlid es aud) Iheint, 
darauf zu achten, daß er den Namen Ludmundus, den Sido 
176b 1 irrig Lundmundus gefchrieben hatte, ebenfalls hier, 
jowie 176c 10 Lundmundus f&hrieb, nachher aber das n an beiden 
Stellen [trih. In 180b 1, wo er Luntmundus gejchrieben hat, 
vergaß er das Streichen des Budjltabens n. Daß durd) ihn 
keine peinliche Vergleihung nad Beendigung der Arbeit vor- 
genommen ift, kann aus folgender Stelle erhellen, wenn fie nicht 
gar ein Beweis dafür ift, daß er id) über Aleinigkeiten erhaben 
wußte und das Befjern Anderen überließ, |tatt fein Abgejchrie- 
benes zu enttellen. Er freibt 174a: invenit enim inopinate 
Sacerdotem, qui schole Bremensi preerat, Vicelinum nomine, 
virum secundum cor suum, cujus repente dominus spiritum 
suscitavit qui schole Bremensi preerat Vicelinum nomine, cujus 
repente dominus spiritum suscitavit et cor amoris sui igne 
succendit. Da ilt es denn jchließlid; kein Wunder, daß nicht 
bloß die Lücken, die in der Vorlage felbit vorhanden waren 
(179d, 182a), unbemerkt blieben, jondern aud einige neue 
frijh entitandene, jo jehr fie doc auffallen mußten (176c ab 
hac vita, 180d in qua tales viri). 

Auffällig zeigt fi) die Gewohnheit des Schreibenden, beim 
Schreiben weiterzudenken, bei gewiljen Berbefjerungen wie 172c2 
christianitas sita cepta 172c 1 Lyemari Lyemari 176c 8 usque 
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ad ad, 17761 excidere quia quod, namentlid) aber in jeinen 
Mortftellungen. An. zehn Stellen drehte er Wörter um, nad) 
deutihem Spracdhgefühl das Betonte ans Ende jetzend, während 
die andern Handichriften (beide außer 182a8 und a’) das 
bieten, was für das Lateinijhe das NRichtigere it. Die 
fachlich wichtigfte eigene Lesart der Prager Handfehrift ift Marie 
virginis ftatt Agnetis an der Stelle (183 b), wo die Patronin 
des Reinfelder Klofters genannt werden fol. Daß man zu 
Reinfeld (wie in allen Cifterzienferkirchen) die Mutter Bottes 
als Bejchüßerin ehrte, war dem Abfchreibenden natürlich) wohl 
bekannt, und da er die Berichtigung oder den Vorjhlag dafür 
Ihon in der Vorlage, nad) der er arbeitete, vorfand, jo madjte 
er unbedenklidy Bebraud) davon. 

Berade diefe Variante, nebjt manchen anderen, hat aud) 
in der nicht mehr aufzufindenden Abjhrift oder Rezenion 2 
Aufnahme gefunden, von der wiederum die |hon erwähnten 
Abfhriften zu Neuftadt und zu Hamburg abjtammen. Jene, 
die bejlere, ijt von 1512, die Hamburger ijt ein Kleines älter. 
Nacydem die von den Bollandilten bewahrte Überlieferung ı 
wieder zu Tage gekommen ift, war die Nezenjion 2 weit 
zurückgefunken. Hält man fie jet aber aud) mit 3 aujammen, 
fo gewinnt fie wieder an Bedeutung: wo fie mit 1 überein- 
ftimmt, was an fehr vielen Stellen gegen 3 der Fall ilt, da 
gewinnt das Zutrauen auf die Büte von 1 neue Stüßung. 

Dbwohl, nad) dem Allem, die Segeberger oder Prager 
Handihrift gar nicht danad) |trebt, eine möglicjjt getreue Wieder- 
gabe von Sidos Wortlaut zu fein, ift es doc ganz unbedenklid), 
dak wir den Tert im Nachfolgenden jo geben, wie ihn fich der 
Segeberger Beidichtsfreund gebildet hat. Dem Bedürfnijje der 
zu eigener Prüfung Beneigten dienen wir jo, daß wir die 
Morte, die jid) in 1 und 2 nicht finden [in Haken fallend] be- 
jonders bezeichnen, und am Rande die anderen Lesarten neben 
den Tert jeen, durd gejperrte Schrift es andeutend, wo jie 
bejtimmt den Vorzug verdienen. Endlich follen (in Klammern) 
die des Sinnes wegen notwendigen DBerbejjerungen im Texte 
jelbjt gegeben werden. 
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B. 


Epistola fratris Sidonis prepositi in Faldera 
de primordiali conuersione Holtsatorum!). 
172 Domino Godßwino confratri et sacerdoti de 
Sn Haselstorppe Sydo, pusilli gregis in Novo Monasterio 
minister exiguus. In 
Ambiguis causis spiritu regi (U—) 
Discrecionis . 
b Ecclesiam Bishorst ut audivimus divestire devestire 1 
nitimini, eo quod transacte rei seriem ignoretis, aut 


: act ; an vos deest | seire 
certe [vos] scire dissimuletis. Ut igitur nova et 


vos 2 
intricata per vos emersa plenius enodetur questio, planius 1.2 
novo prorsus et alciori eget exordio. et os a. 
c Ante tempora recolende memorie Lyemari 


archiepiscopi christianitas cepta in provincia Wagrie 

ante multos annos abolita defecerat, et christianis 

omnibus expulsis paganismus invaluerat. Barbari 

denique jugo christianitatis excusso in christianos sibi 

contiguos nimio furore debachati sunt et provinciam 

nostram usque Ekeho totam pene depopulati sunt. Etzeho 1.2 
d Tempestas hec persecucionis sevissima usque ad 

tempora et ultra predicti pontificis crudeliter desevit, 

et terra pene in solitudinem redacta est, quia prin- 


!) Die Überfhrift fteht fo nur in der Prager Hand- 
\Hrift (3); die Hdf. der Bollandiften (1) hat keine. 

Überhaupt ijt der Tert im Bolgenden Iediglid) nah 3 
gegeben. Am Rande find die Abweichungen der bejjeren Über- 
lieferung 1 mitgeteilt, und wenn fie von den Handjchriften 2a 
(zu Wiener Neuftadt) und 2b (zu Hamburg) unterftügt werden, 
ift das angemerkt. Sonft find eigene Lesarten von 2 nur 
ausnahmsweije angeführt. Aud von 1 find Abweichungen 
der Rechtichreibung, namentlich betreffs der Eigennamen, 
beijeite gelafjen. Das Alles findet man ja vollftändig in der 
neuen Ausgabe der Mon. Germ.; für uns ijt es unwejentlid). 

Die Randzahlen mit S. weijen auf dieje Ausgabe, die 
anderen Jind die Seitenzahlen Beecs. 
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eipes Saxonie auxilium subtraxerunt eo quod durum 
esset, ancipiti forte se immergere periculo, aut certe sorte | 
quia difficilis et incertus esset Albie transitus in tam | 
173 ambiguis et continuis casibus. (Qua propter com- 
municato cum suis dominus archiepiscopus consilio 
decimam provincialibus relaxavit et, ne terra in | 
is. 37] solitudinem redigeretur, concessit, ut sex modii 
frumenti de opere aratri pro decima solverentur, et 
quia provincia eorum contigua esset terminis hostium 
et nulla erat difficultas locorum ad impediendum a 
insultus eorum incertos, pro hoc ipso levamine j 
animequiores incole et paratiores essent resistere per- aquilonales 
sequentibus. re 
b . Post discessum Lyemari archiepiscopi preerat 
sedi Bremensi Humbertus [archi]episcopus; post episc. 1.2 
‚hunc Fredericus [archilepiscopus, qui ambo pallio episc. 1.2 
archiepiscopali caruerunt. Illis decedentibus suc- 
cessit Adelbero archiepiscopus, qui pallium a papa 
c Innocencio suscepit. Accessit tunc temporis gra- Ace.) Suecess. | 
vamen maximum Bremensi ecclesie, quia aquilonares aquilonales 
episcopi, qui a tempore beati Anscharii et a diebus 
Ludowici Imperatoris, qui fuit filius Karoli Magni, 
suffraganei Bremenses fuerant, subtraxerunt se asubtraxerantl | 
subjectione debita, et Acerus Lundensis episcopus, 
rapto fraudulenter pallio, primus Danie archiepi- 
d scopus factus est. Cum igitur jam desperatum esset 
christianitatem diu abolitam recuperari posse in 
Wagria, et in augmentum doloris a domino Bre- dominio 2 
mensis sedis episcopi recessissent in Dania, tantis secess. 1? 
angustiis et pressuris archiepiscopo Adelberone in- 
voluto, pater misericordiarum et-Deus tocius conso- 
174 lacionis dedit tandem | invenire consolacionem. Invenit 
enim inopinate sacerdotem, qui schole Bremensi 
preerat, Vicelinum nomine, virum secundum cor 
suum, cujus repente Dominus spiritum suscitavit et 
cor amoris sui igne succendit. Succensus totus 
obsequium se Deo prestare vovit, transire Albiam, 
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b 
[S. 238] 


175 


b 


periculis se immergere, verbum euangelii gentibus verb.eu.in g. 1.2 
disseminare constanter statuit. Accedens ergo | ad ergo] autem 1.2 
archiepiscopum cor suum tali zelo accensum aperuit. 

Ille vero sermonibus ad tale negocium competentibus 

eum valde animavit, commendatum eum divine 

gracie dimisit, evangelisare verbum Dei eciam gen- eciam] in 1. 
tibus autoritate sua misit. KEeclesiam antiquitus 
Witentorp, nunc Novum Monasterium nuncupatam, an s 
cum parrochia in terminis regnorum (lies Wagriorum) 

sitam, ei dimisit, ut ibi manens, cum per graciam 

Dei ostium fidei patere videret, facilem haberet ad viderat, corr. in 
barbaros accessum et, si persecucio urgeret, celerem vident. 
haberet recursum. Ecclesiam Bishorst cum parrochia recessum 1.2 
super litus Albie sitam, scilicet villis Vulberse et 
Roetmersvlete, et religuis, eo quod remotus | locus 
a barbarica persecucione esset, ei adjecit, ut si 
quando aliqua necessitate a mansionibus suis arce- 
retur, refugium in tutioribus locis inveniret, e0 quod 
locus ille propter circum adjacentes paludes omnibus 

ceteris (lies esset) inacessibilis. Predictus igitur m. 
sacerdos venerabilis talibus ab archiepiscopo suffultus 
adminiculis, adjunctis sibi in opus euangelii [fidelibus] 
sociis, primo sibi manendi sedem in Novo Mona- 
sterio collocavit. 

Inde suceinctis lumbis ingrediens et egrediens, nn 2 ieun 
ut barbaros sub jugum fidei reduceret, verbo Dei ” 
instanter et intrepide cum suis insudavit. Nullam 
ecclesiam in tota provincia Wagrie invenit, omnes 
christianos ejectos repperit; solus rex eorum Hinricus 
nomine christianus christianis favebat, quia. solus aolus. "CO: 

solas? 1 suos2 
(lies suos) sibi rebelles per eos subjiciens servire 
sibi compellebat. Qui sacerdotem ad se venientem 
benigne suscepit. Humane tractavit, et toti regno 
suo in spiritualibus eum prefecit. Autoritate igitur 
regia fultus cepit cum suis verbo predicacionis viriliter predicationibus I 


td 


propter om. 1 


fid. deest 1 


sedem om. |, 
sedem man. 2 


repperit]respicit I 


(S. 239] insistere, et Domino cooperante ad fidem | multos 
176 converltere. Sacerdotes tres: Ludolphus, Hermannus, 


I* 
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Bruno cum sibi adherentibus Lubeke missi sunt. 
Et quia habitator ibi nullus erat, et mercatoreS 
mercimonia sua incolis deferentes anchoras SuaS 
jecerant ad municionem Hinrici regis Slavorum, ubi 
confluencia est aquarum, et fluvius Swartow defluit 
in Travenam, ad eos diverterunt. Et quia infra 
vallum municionis ecclesia lapidea inventa est, illuc 

b convenientibus divina celebraverunt. Lu[n]Jdmundus ae 
sacerdos cum sociis sibi ydoneis Sygeberge missus $ 
est, qui et ipse illuc concurrentibus missas in tuguriis 

c agendo consolacionem non minimam impendit. Sed 
brevi post spacio deficiente (ab hac vita) rege 
predicto ceperunt contra sacerdotem mala multa 
succrescere. [Nam] Christiani a barbaris de terra 
expelluntur, doctores fidei per fugam vix salvantur. 
Sacerdotes a piratis Lubeke quesiti, ut interficerentur, 
declinantes interitum in densitate arundineti mersi 
in aquis usque ad aures delituerunt. Et post dis- 
cessum latronum venientes Bishorst salvati sunt. 

Similiter et Luln]dimundus sacerdos, cum suis decli- a 

177 nans seviciam persecucionum, |de Sigeberge Bishorst persequeneium 2 | 
receptus est. Wolkerus frater ad Travenam a Slavis 
occisus in Novo Monasterio sepultus est. 

b Non potest a memoria excidere, quod ea 
tempestate conventus Novi Monasterii per saltus et 
nemora diffugiens latibula quesivit in paludibus a 
facie gladii persequencium. Ornatus ecclesie [nostre] 
in libris et scriniis reliquiis et ceteris uternisilibus 
Bishorst transmissus est totus. Locus ille factus 
est unicum -refugium persecucionum mala declinan- 

c cium. Ibi persone de Novo Monasterio utiliores et 
magis ydonee propter incursus barbarorum misse, 
oportuno tamen tempore in opus euangelii denuo 
mittende, conservate sunt. Sed a reliquis in Novo 

[S. 20] Monasterio remanentibus oratio fiebat | sine inter- 
missione ad Deum pro eis ad opus Dei conservandis. 

d In hiis malis constitutus sacerdos noster Vicelinus 


(ab hac v. om. 3) 
pred.| prefatoI 
Nam deest 1.2 


vix] vero | vix 
per fug. 2a 


quod] qua (if. e 
quia) 1 


nostre deest | 


ser. et rel.cet. 
ut. 1 


unicum] ut 1 
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ad Lotharium Imperatorem se contulit. Et statum ad] in 1.2 
miserandum ei annuncians provincie, ut paci firmande 
incolis terre prospiceret, ad montem Segeberge eum Seg. vis. eum 
Wisendum invitavit. Qui situm montis et loci diligenter a 
intuens, municionem fieri in eo utilem posse previdit, diligentius I 
et statim sepe circum posita custodiam militum in ae 
e eo collocavit. Ut autem cristianis se nolle deesse crist-] explo- 
cercius demonstraret, et robur ad resistendum paganis raue! 
et fiduciam augeret, congregacionem claustralium augeret et con- 
prope castrum fieri instituit, et locum habitandi Bd 
demonstravit ad occidentem montis solitudinem cis un 
Travenam et citra. Sex [eciam] villas loco sub- a 
servituras destinavit, cultaque et inculta omnia collata 
bulla sua et privilegia autoritate imperiali confirmavit. privilegio 1.2 
Et sacerdoti nostro, qui jam ab archiepiscopo Bre- 
mensi in preposituram Novi Monasterii confirmatus 
178 fuerat, omnia promovenda commendavit. Ex tunc 
virtus barbarorum infirmari, pars fidelium ad inco- 
lendam terram cepit roborari, ydola et delubra deponi. 
b Ecclesie Christo ceperunt construi. Vivente denique 
Imperatore Lothario prosperatum est opus Dei in 
manibus sibi servientium. Ecclesia Segeberge erecta 
est. Fratres etiam de Novo Monasterio cum libris cum l.et ser. et 
scriniis campanis et ceteris in servicio Dei necessariis, an? 
cum equis et bubus cum aratris plaustris et personis bubus 
ad id opus ydoneis pro cura rei familiaris Hagerstorpp 
c missi sunt. Et quia ville ceperunt inhabitari, et ipsi 
verbo Dei fiducialius insistere, et terram cum ceteris 
ceperunt incolere, et ibidem edificia claustri instruere, 
eo quod locus ille remotus ab urbe et tumultu 
secularium comodior videretur et secrecior quieti et 
d discipline claustralium. Sacerdotes loco isti preesse 
missi sunt: Thitmarus, qui decanus Bremensis in 
Novo Monasterio se dediderat, Volchardus eciam 
sacerdos, cum ceteris junioribus et clericis et laicis, 
[S. 41] qui et | verbo et exemplis indigenis satis decenter © 
e monita salutis ministrabant. Comes Adulphus vir 


et ar. et 
ol 


xemplo ind. 
ec. satis 1.2 
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prudens et strenuus castrum Segeberge cum provincia 
\Wagria adjacente ab Imperatore Lothario possidebat, 
qui et Holtzacie et Stormarie presidebat in comicia. ele 
179 Post non longum temporis | intervallum videntes |.nuo St. 1 
Slavi omni die virtutem suam imminui, et terraM et terram om. | 
a christianis Theutonicis incoli, exarserunt in ira. eu taffam Buam ? 
Et facientes tres cuneos una die in tribus locis 
Lubeke, Susle et Segeberch terram latrocinio in- 
vaserunt, et villas multas incendio vastantes inopi- 
nato impetu multos ceperunt, plures occiderunt. 
b Ipsa die Elvericus frater a Slavis occisus est ad 
Travenam, delatus inde in Novo Monasterio sepultus 
est. Qui Hagerstorpp erant, in latibula diffugientes 
salvati sunt, eo quod latrones loco illo Travenam 
non transierunt, et conventum forte esse clericorum 
c ignoraverunt. Reversi ad sua latrociniis amodo Perversi I 
terram appetere non attemptaverunt; ideoque pacem me non 
terre a Deo redditam omnes gratulati sunt. Ex 
tunc enim Hinricus dux Saxonie, nepos Lotharii 
Imperatoris ex filia, cepit diviciis [augeri] et viribus 
invalescere. Et terrore suo et comitis Adolphi 
industria Slavi sub jugum missi fiduciam resistendi 
d christianis ceperunt amittere. Communicato denique 
dux consilio cum Bremensi archiepiscopo Hartwico, . 
lacyna deest in 
qui Adelberoni archiepiscopo successerat codd. 
et consedentes convenerunt in personam sacerdotis 
Vicelini, uteum novelle plantacioniinWagriapreficerent 
episcopum. Et suscepta benedictione ab archiepiscopo 
levatus est episcopus in Antiquipolim et cum eo 
Emehardus consecratus est in Magnipolim. Tali 
igitur capite roborata crescebat et confortabatur 
180 eccleisia in Wagria, et honorem suum primum 
Bremensis per Vicelinum episcopum recuperavit 
[S. 22] ecclesia, qui iminutus erat | ei per subtractionem 
suffraganeorum in borea. Qui vero cooperatores 
legationis Vicelini fuerant in gentibus, electi et positi 
b sunt pastores et custodes in gregibus ovium: Lunt- Lund — | 


ibi esse 2 


enim] eciam | 


aug. deest | 
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mundus sacerdos prefectus est monialibus in Kevena; 
Ludolphus prepositus constitutus est in Zegeberge, 
qui claustrum de Hagerstorpp transtulit ad castrum 
succedenti tempore; Bruno sacerdos prelatus est 
ecclesie [in] Oldenborch; Herioldus sacerdos in Burne- in deest \.2 
c hovede; Helmoldus socius et coetaneus noster in 770 noster lacu- 
Buzow: Hermannus prepositus tercius in ordine RAM IDIERE N 
post episcopum, Eppo siquidem secundus medius 
erat inter eum et episcopum, qui prior sub episcopo 
fuerat in Novo Monasterio. Tales nimirum personas 
[sibi] dominus episcopus in opus euangelii assciverat, sibi deest 1 asc. 
tempore oportuno in medium producendas sub eu 
tempestate persecucionis conservandas Bishorst collo- 
caverat. 
d Et nunc super hec omnia, frater dilecte, ut 
videtur, vos dimembrare nitimini ecclesiam (in qua in qua tales v. 
tales viri) foti et enutriti sunt, qui viventes in carne 12.0 
plantaverunt ecclesiam sudore et labore suo et suorum 
e sanguine. Non putandum est a sapientibus, archie- 
piscopum Adelberonem errorem passum in facto 
suo, qui ecclesiam Bishorst cum numero villarum 
et banno resignavit ei, qui vice sua legatione legationem cor- 
functus est in gentes, quippe qui prepositus Ham- a BER 
burgensis multis annis fuerat, et numerus ei eccle- ei et eccl. I 
181 siarum et villarum | et termini notissimi erant. Et et term. om. 1 
ecclesia nostra ultra LXX annos possedit. ultra] jam 1 jam 
Absit a domino meo archiepiscopo Hartwico, an 12 2 
ut transgrediatur terminos antiquos patrum suorum, 
et factum tanta antiquitate confirmatum evacuare 
conetur; absit, ut contingat eum assimilari perdici 
[5.28] obliviscenti | ova sua, et negligenti producere pullos, 
cui assimilata est prevaricatrix Judea maledictioni 
subjecta, sed potius optet et studeat assimilari ei, 
qui [se] assimilare dignatus est galline congreganti se ass.] assimi- 
pullos suos sub alis, et nidum suum defendenti. un: 
b Nidus procul dubio fovendus et diligendus Bischorst, dil. et fov. 1.2 
et non destruendus, in quo tam utiles pulli foti sunt. 
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Ecce vinea domini per dexteram Dei plantata 
in Wagria et studio eorum irrigata, Deo inerementum 
dante, quomodo jam floruit, quomodo fructus 

c flores parturierunt! Adelbero [siquidem] archiepi- 
scopus [Bremensis] per Vicelinum sacerdotem, quem 
in gentes euangelisare misit, in radice plantavit 
vineam in loco nostro, qui nunc vocatur Novum 
monasterium, cujus germen per gratiam Dei videtur 

d hodie in conventu ibi regulariter vivencium. Per 
ipsum in prepositura confirmatum auctus est numerus 
cenobiorum Bremensi ecclesie subjectorum; per 
ipsum episcopum consecratum primum suppletus 
est defectus Bremensium suffraganeorum in epi- 
scopis; per ipsum reformata est christianitas diu 
prorsus abolita in terra Wagirorum. 

e Vinea hec plantata in Novo Monasterio per 
incrementa virtutum [in] primiciis plantacionis misit 
radicem in altum, et divina operante virtute faciens 
fructum sursum usque Sigeberge extendit primos 
palmites suos in latitudine, et sollerti studio domini 
episcopi per Ludolphum primum illius ecclesie pre- 
positum, et fidum cooperatorem suum Thietmarum | 

182 presbiterum, de numero pusilli gregis in Novo 
Monasterio exceptos, jactum est primum fundamen- 
tum in loco illo ad habitacionem et commansionem | 

IS. 2] vite regulam ibi rite profitencium Post 
hec verba dominus episcopus a familiaribus suis 
admonitus locum illum a subjectione debitaMonasterio 
laxavit, et anulo suo libertatem resignans privilegio 
bulla sua insignito confirmarvit. 

b In propria persona Sigeberge, Hagerstorpp, 
Lubeke, Burnhovede, Adeslo ecclesias dedicavit, et 
ceteris aliquibus loca ad construendas ante decessum 
suum destinavit. Omnibus rebus pro viribus suis 
rite dispositis dominus episcopus Vicelinus longa infir- 
mitate repente decubuit, et diuturno labore deficiens 
senex et plenus dierum ab hac vita in pace quievit. 


[32 


dom. deest | 


quom.- quom..- 
quo - quo (?) | 
flores fructus 
1.2 siqu. deest ] 
Bremensis deest ] 


diu] dum I 


in deesi | immi- 
sit 1 


sursum om. | 


in] de 1.2 


lacuna deest in 
codd. 
verba] vero 1 


sua bulla | 
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c Cui Geroldus, magister schole in Brunßwyck, 


nacione Suevus, per ducem Hinricum substitutus 
est, qui sedem episcopalem de Aldenborch transtulit 
in Lubeke, ubi et prebendas de stipendiis episcopa- 
libus statuens conventum canonicorum ibi esse 
instituit. Eppo autem sacerdos, qui prior in loco 


25 


Eppo] quapropter ı 
ante in loco 1.2a 


ante fuerat, in prepositum Novi Monasterii succesSit.preposituraml 


Geroldo episcopo decedente, Conradus frater ejus 
germanus in sedem successit, qui cum duce Hinrico 
Iherosolimam profectus ibi obüit. Post eum Hinricus, 
abbas in Brunswyck, per ducem Hinricum in sedem 

183 [Lubicensem] levatus | est, qui ecclesiam ad titulum 
sancti Johannis euangeliste in civitäte Lubicensi 
erigens congregacionem monachorum in eo (lies ea) 
coadunavit et defunctus ibi sepultus est. Obiens 
ille successorem habuit Theodericum prepositum de 
conventu Segebergensi exceptum, intronisatum per 

b Fredericum Imperatorem in sedem [suam]. Cujus 
temporibus per comitern Adulphum invitati sunt 
monachi Cisterciensis ordinis de Lucka in Lubicensem 
episcopatum, et venientes collocavit in desertum 
[5.25] inter Lubek et Odeslo juxta Travenam | in loco, 
ubi fons Cyseryn defluit in Travenam. In eodem 
loco erectam ecclesiam ligneam dominus T'heodericus 
episcopus in honorem beate virginis Marie (vielmehr: 
martyris Agnetis) dedicavit, et loco nomen Reyne- 

c velde assignavit. Ecce vinea Domini Sabaoth, 
quomodo in episcopatu Lubicensi effloruit, et fructus 
faciens quomodo palmites SU0S extendit vßque ad 
mare, et ultra mare in Liflandiam propagines ejus. 

d Per Vicelinum quippe episcopum [primum] plantari 
cepit in Antiquipolim, deinde per Emehardum epi- 
scopum contemperaneum suum in Magnopolim ramos 
primo extendit, per Evermodum episcopum in Race- 
 burch dilatari cepit, et nunc per Meynhardum 
episcopum in Liflandiam transplantata crescit in 

e augmentum honoris Dei. Quatuor hii consecrati in 


Y 6) 


in Br.] de Br. 1.2 
Lub. deesi 1.2 


ea |. 


et d. ibi] Qui def. 
ibidem 1.2 


exceptum, qui per 

Fr.J.intronisatus 

est in sedem. 
Cujus 1.2 

a comite Adol- 
pho 1.2 


defluit] influit 1 
ep. Theod. 1.2 


Mart. Agn. 
(virg. M. 2.3) 


l 


Lifl.] Leperlan- 
diam 1 

quippe per ep. 
suumplantariin 
Ant. cepit 1.2 


per om. | 


hii om. | 
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Bremensi ecclesia et successores eorum supplent 
defectum suffraganeorum, qui subtracti sunt IN 
borea. Adaugeat Dominus Deus ad hunc numerum 
184 et decuplet eum, crescat et confortetur ecclesia, | et 
ambulans in timore Domini consolacione sancti 
spiritus repleatur, unde radii talis floris et origo, [et] 
unde talis fructus generosa propago. Amen. 
b Memento Domine famuli tui Vicelini episcopi, in Deus dees 1 ep 
bono, et ne deleas miseraciones ejus, quas fecit in ai du were 
domo Dei et ceremoniis ejus, et labores, quibus quibus] quos I 


et deest 1 


.| immacu- 


insudavit pro recuperando honore matricularis sue man] 


ecclesie Bremensis. Amen. Br. eccl. 1.2 
Amen]. Finis 1 
C. 


Unmerkung. er 

Lefer, die zum Briefe Sidos eines Kommentars benötigen, 
mögen zu dem inden „Nachrichten über Wizelin” enthaltenen gr eifen. 

Sie werden aber hier gebeten, in diefem Buche folgendes 
zu verbejjern. 

S. 9 3. 28: älteres. 

5. 56 3. 11: angustiis. 

S. 58 3. 5: fee suos 4. Unten in der Anm. 9. 3:5 
solas, corr. solus? 1 (Schmeidler). 
. 64 3. 19: * et termini. 

. 66 3. 31: * Eppo. 

68 3. 20: * per. 

68 3. 22: * hi. 

68 3.29: * matricularis. 
79 3. 15: Segeberg. 


OEGEUEUEREN 


4. Vita Vicelini metrica 
nad) Bee: 
versus de venerando Vicelino 
A. 
Wortlaut. 
Faldera pontificis sancti letetur honore, 
Novum cenobium Barsholm nunc vocitatum. 


\ 


35] 


15 


88) 
[@L 1! 
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4. Vita Vicelini metrica. 


Virtutis animo corpus protegat Vicelini, 
Qui voces angelicas audivit, dum puer ipse, 


Ut iret ad studium Parisius in theologia - - - 
Post Bremam fugiens speransque frugem meliorem 
Barbaram Holtzaciam petiit convertere querens, 
Ac Slavos incredulos cristicolis ipse subegit. 

Hic montem Sigeberch cesari Lothario prodit, 
Qui castrum desuper, claustrum subtus quoque struxit, 
Ut possent Slavos ad fidem stringere semper, 
Tempore quo nobilis comes secundus Adulphus, 
Qui Lubeke tunc novam cum castro primum erexit; 
Ac inibi templum primum struxit Vicelius, 
Aldenburgensis cum presul tunc fuit ipse. 
Miraculis multis fulgebat tempore SUO. 

Obsessos demone redemit ipse, sepe 

Debiles infirmos sola prece namque curavit. 
Cumque fames viguit, ac omnia pene dedisset 
Pauperibus Cristi, reveniunt singula plena 

Que vacuata pius Deus almus mire replevit; 
Distributor hujus Dithmarus, quique Bremensis 
Cantor canonicus Vicelini confrater unus. 

Post annos Domini millenos ac quoque centum 
Et quinquaginta quatuor obiit Vicelinus. 

Miraculis plenus apostolicus quoque clarus 

Cum patre Bernardo se dixit bene valere, 

In merito Pauli coram Deo cunctipotenti. 

Post obitumque suum sepius apparuit ipse 
Quibusdam fratribus ac virginibus quoque justis, 
Inter quasque unam diu cecam illuminavit. 

Hunc sanctum que fore sua casula mire designat: 
Nam fuit uti presul cum casula pontificali 

In novo cenobio cum fletu digne sepultus 

Ex post translatus post annos centum et vitra 
Tunc fuit sua sacra reperta casula sana 

Vt clarere possent quotquot videre volentes. 

Hic 'eciam pulsat fratribus cum sint morituri 


Pi; er 


——- 
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40 Hoc loco nunc que sacro quem jugiter ipse tuetur 
Sepius a multis auditur vox specialis 
Acucior aliis; credentes atque putantes 
Quod vox illa sane benedicti sit Vicelini, 
Holtzatici quondamque Slavi nec non Lubicen. 

+45 Doctorem fidei hunc precipuum venerentur, 
Hoc claustrum que sacrum semper devote colentes. 
Propter corpus hujus sancti patris Vicelini 
Qui semper rogitet pro nobis omnibus almum 
Ut locum hunc sanctum deus ipse dirigat semper- 

Amen. 


B. 
Bemerkungen dazu. 

In Einigem ift der Wortlaut der Prager Handihrift, der 
vorjtehend mitgeteilt ift, befjer als der, den Veeck aus der 
Hamburger Handjhrift hat geben können. 

Hinzugekommen ift der 17. Vers und der Schluß, vom 
35. an. Den Halbvers 5, der nur die andeutenden Anfangs 
worte ex post in visu bietet, hat der Abjchreibende ausgelajjen, 
aber eine Lücke angedeutet. 

Eine Emendation diefer geringen Verfe vorzunehmen ver: 
lohnt nit und hätte aud) Reinen Sinn. Denn man würde 
dadurd) dem Verfafler felber beilpringen und eine Arbeit aus= 
führen, die zu tun feine Sache war, wenn er konnte. Die beiden 
Abihreiber haben die gleicye Vorlage gehabt, die nicht gut ge= 
Ihriebene AKladde einer unfertigen Arbeit. Zur Veröffentlihung 
hatte fie der Urheber ficherlich nicht beftimmt, und jo wäre es 
doppelt Unredht, ihm die Fehler, die Anakoluthien, das 3. T. 
erbärmliche Latein und die jämmerlihen Verje zur Laft zu legen. 

Recht deutlich ift das Entwurfsmäßige im fünften Verfe, 
wo der Verfaller einen Bedankengang, der erft viel jpäter hätte 
ausgeführt werden follen, auszudrücken anfing und abbrad); der 
 Segeberger Geihihtsfreund hat mit gewillem Rechte aud) das 
Angefangene unterdrückt, weiter jedod den jechsten Ders, der 
ebenfalls nur andeutet ohne fertig zu fein, mitgenommen. Und 
während es dem Bordesholmer, der die von Beerk benukte 
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Handihrift heritellte, jchlielic) zu arg ward, Jodaß er, Ihon bei 
B. 16 f. zerftreut geworden, mit dem finnlos erjcheinenden 
33. Verje abbrad, hat jener bis zu Ende aud) den Unfinn id) 
abgejchrieben. 

Um zu zeigen, welder hübfche Kern dod) in der rifligen 
Schale Iteckt, jchien es mir nötig, eine Überjegung beizufügen, 
in der das Störende zwar nicht auszujheiden war (be. 33 ff.), 
aber doc den Gedanken nicht jo Jehr überwudert. Vielleicht 
aber wäre eine Übertragung in Anittelverjen zu verjuhen. 

Das Gedicht ilt eine mühjame [hülerhafte Arbeit. Der 
Verfafjer, dem dabei die Kraft [chlieglid) ganz erlahmte, wird 
zu den Chorherren des Auguftinerconvents gerechnet worden fein. 


C. 
überjegung. 
Bon der [huldigen Verehrung Wizelins. 


Faldera freue fi) hody ob der Ehre des heiligen Bilhofs 
— Sonft Neumünfter benannt, jeßt Bordesholmijches Klofter — 
Und es bewahr’ im Geilte der Kraft das Gebein Vicelini, 
Der als Jüngling [bon die Bejänge der Engel vernommen. 
(Später jodann im Beliht . - .) 

Um nad) Paris zu verziehn, zum Zweck theologilcher Studien... 
Später entwic er aus Bremen, um bejjere Frucht zu gewinnen, 
Kam, von Bekehrungseifer bejeelt, ins barbarijche Holftein 
Und unterwarf den Bekennern des Herm ungläubige Slawen. 
10  Kailer Lothar überkam durd) ihn von Segeberg Kunde, 
Baute das Schloß auf den Berg, und das Alojter begründet’ er 
drunter, 
Daß er die Slawen für ftets beim Blauben unwandelig hielte. 
Damals wars, daß der edele Graf, Herr Adolf der Andre, 
Sic, Neu-Lüber erbaute, die Burg und die Stadt, und in diejer 
15 Hat jodann Wizelinus die erfte der Kirchen errichtet. 
Aber nachher, zum Bilcof erhoben auf Mdenburgs Stuhle, 
16b Blänzt’ er durdy Fülle der Wunder, in jenen gejegneten Zeiten. 
Denn vom Teufel befefjene Aranke befreiet’ er oftmals, 


or 
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Shwadhe wie Leidende macht’ er gejund mit der Kraft des 
Bebetes, 
Und in der hungrigen Zeit, als Alles er hatte verjpendet 
20 An die Bedürft’gen des Herrn, überkam er das Alles hinwieder: 
Was zum Grund’ er geleert, das füllte der gnädige Bott ihm. 
Dietmar war der Verteiler davon, ein Bremifher Dombherr, 
Und Wizelins Herzbruder vor Allen, der Kantor des Domitifts. 
Endlich, im Jahre des Herrn eilfhundert und fünfzig und viere, 
25 Hat Wizelinus erfült fein Ziel. Viel Zeihen und Wunder 
Tat er annod); fie bezeugten den echten Apoftel des Herren — 
Selbit, wie er jagte, befand er ji wohl bei dem Vater, bei 
Bernhard, 
Durd) Sankt Pauli Berdienft, im Schauen der göttlichen Almadhıt — 
Und nad) dem Heimgang ift er des Öfteren felber eridhienen 
30 Etlihen Brüdern, fowie Jungfrauen von reiner Bejinnung. 
Der jo lang’ unjehend gewefen, verlieh das Beliht er. 
Weiter bewährte das Wunder der Aafel die Heiligkeit Wizels: 
Denn es geihah, daß der Bilchof, im bilhöflihen Bewande 
gu Neumünfter gebührend mit viel Wehklagen beitattet, 
35 Später, nad) hundert und mehren der Jahre, verbradt an 
den neuen 
Drt — — da fand fid) die heilige Kafel nod) völlig im Stande! 
Jegliher deutlich erfah’s, wofern er nur jehen gewollt hat! 
Und jo klopft er den Brüdern, jobald abjheiden fie jollen; 
Und an unjerm geweiheten Ort, den treulic er |hüßet, 
40 Wird von Vielen des Öftern vernommen die deutliche Stimme 
Meit durhdringender nod) als die andern, man glaubt und 
vermeinet, 
Daß es in Wahrheit jei Wizelins, des Bejegneten, Stimme, 
MWelder den Holften gehört, und den Wenden, und Lübecks 
Bewohnern. 
Mögen fie nun fi) zu ihm, zu dem trefflihen Lehrer, bekennen, 
45 Und dieß heilige AKlofter in Andacht immer verehren 
In dem Belite des Leibs MWizelini, des heiligen Vaters, 
Der ohn’ Unterlaß flehe für uns zu dem himmlifchen Herren, 
Daß fein Beilt nur walt’ an dem Ort’ in Ewigkeit. Amen. 
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5. De Vicelino poema Joh. Meyeri 
— 1490 — 


[Vita Vicelini anno 1490 edita a magistro Johanne Meyer 


fratre et canonico in conventu Bardesholmensi] 
Nad) Beck: 
de venerabili Vicelino. 
A. 

Gesta pii patris Vicelini discito metris 
Quem tibi describo calvum parveque stature. 
Hic de Myndensi patria Quermhamele natus 
Bremam pervenit post informando scolares; 
Sacram rimando scripturam Parisius stat; 
Breme Thitmarum sibi consociando decanum. 
Inde fidem Cristi per eum cives sibi tradi 
Optant Faldrenses, ubi cenobium statuendo 
Ipse novum que monasterium vult id vocitari. 
M centeno X bino velis addere quintum. 
Istius autor erat Bremensis Adelbero presul, 
Primum prepositum locat is divum Vicelinum. 
Holtzatos ad iter rectum sermone redegit. 
Cesar Bardewick Lotharius hinc residebat; 
Hunc rogat, ut veniat Holzatas visere partes; 
Advenit Zegeberch, ubi castrum forte locavit; 
In pede montis agit claustrum cesar memoratus, 
Ad quod Thitmarum, reliquum cetum Vicelius 
Destinat, ut valeant Domino prompte famulari. 
Urbem, cenobium flamma Pribizlaus adurit. 
Condit in Hoyerstorp claustrum pater hic venerandus, 
Fratres, ut fertur, ibi sunt septem jugulati, 
Trans urbem Zegeberch Domino reddunt modo vota. 
Faldera quos cepit claustrales mira patrarunt: 
Pellunt demonia, languentes corpore sanant; 
Dumque fames valida nimium compressit egentes, 
Tunc per Thitmarum granaria sunt vacuala, 
Que Deus omnipotens versa vice cuncta replevit. 
Non desunt signa que fiunt per Vicelinum: 
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Ceca videt, mulier relevatur ab hoste maligno. 
Hie puer angelicas voces audivit aperte; 
Fratribus apparet post mortem virginibusque. 
Aldenborch sedes hac tempestate vacabat 
Annis octuaginta quatuor, hanc Vicelino 
Undeno serie, (post quem primus Lubicensis). 
Hartwicus presul commisit iure regendam. 
Demum vir tantus monachale solum repetebat, 
Et sua languescunt graviter paralitica membra. 
Anno milleno centeno quatuor addo 

Ast quinquaginta, dum tendit ad astra Lucia, 
Carnem terra capit,. animam fers Criste redemptor. 
Officium primus Raceburgensis sibi presul 
Exequiale facit Evermodus reverendus, 

Post cujus mortem cetusque monasteriensis 

A Lubicensi se subtraxit pontificatu. 

Anno milleno tricent. deno duodeno, 

Non aliquo leso cadit ipse locus requiei; 

Post annos denos in Bardesholm situantur. 
Dicti dum vetera fratres habitacula linquunt, 
Nudato tumulo Vicelini magna geruntur; 
Casula nempe recens reperitur pontificalis; 
Hec in profestis celebranti cedit in usum; 
Ipsius ac corpus se non patitur removeri. 
Donec promittant annalem reddere stipam. 
Fratribus hic quondam pulsans obitum reseravit, 
Et psallente choro concors fuit ipse canendo. 
Inclite te pastor supplex rogat ista caterva, 
Ut tecum valeat gaudendo vivere semper. 


B. 
Bom ehrwürdigen Wizelin 
oder 
Wizelins Leben, 


verfaßt 1490 von Joh. Meyer, Bruder und Chorherrn im 


Bordesholmer Convent. 
Hör’ in Verje gebraht Wizelinus des frommen Bejdidhte! 


Alein war er von Beitalt, und es fehlte die Zierde des Haupthaars. 


ot 
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ou Quernhameln im Mindiichen Land war feine Beburtsitatt; 
Bon da kam er nad) Bremen und lehrte die Schüler. Die heilgen 
Schriften erforichend verweilet’ er auch in der Stadt der Parijer. 
Inniglic jchloß fi) zu Bremen ihm an Thietmar der Dedyante. 
Da die Bewohner des faldriihen Baus als Lehrer ihn 
wünjchten, 
Daß er den driltlichen Glauben fie lehrete, gründet’ er dorten 
Bleid) ein Rlöfterlih Haus, und benannt’ es das Stift Neu- 
münlter, 
Taujend einhundert und zweimal zehn, und fünf it die Jahrszahl. 
Uber der Erzbilhof von Bremen Adelbero half ihm, 
Der zum Propft einfegte den Heilgen, als eriten der Reihe, 
Weldher mit Predigen zeigte den Hollten die richtigen Pfade. 
Als nun Kaifer Lothar zu Bardewik Wohnung genommen, 
Bat ihn der Propft, zu kommen, und jehen die boljtilche 
Landichaft, 
Und willfährig erfchien er zu Segeberg, und er erbaute 
Dort ein befeftigtes Schloß, und am Fuße des Berges das 
Kloiter. 
Und Wizelinus entjandte den Ihietmar neben dem andern 
Klofterconvente dahin, um Bott nad) Kräften zu dienen. 
Stadt und Klofter verbrannte mit jengender Jlamme Pri- 
bislaus, 
Und es erlagen dem Schwerte, jo meldet man, Jieben der 
Brüder — 
Hienad) legte der würdige Vater das Klofter nad) Högers- 
Dorf, entfernter der Stadt; hier dienten nunmehr jie dem Herren. 
Dod die im Stifte zu YFaldern Perbliebenen wirketen 
Wunder, 
Trieben den Satan aus, und heilten der Kranken Bebreden, 
Und da quälender Hunger das dürftige Volk zur Verzweiflung 
Bradt’ und Thietmar die Speicher eröffnet’? und leerte zum 
Grunde, 
Hat ihm des Herrn Almadt hinwiederum Alles gefüllet. 
Aud Wizelinus verübte bejondere Wunder. Die Blinde 
Sieht, und es wird das bejejjene Weib vom Teufel befreiet; 
Hatt’ er als Kind offenbar die Bejänge der Engel vernommen, 
3 
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It nad) dem Tod er nod) felbft Jungfrauen und Brüdern 
erfchienen. 
Vier und adhtzig der Jahre verwailt, hatt’ Aldenburgs Bildyofs- 
Sefjel geftanden, da jete der Erzbifhof Hartwid als eilften 
35 Hirten der Reihe (nadyher hat die lübilche Reihe begonnen) 
Herrn Wizelinum darauf, nad) den Rechten des Amtes zu walten. 
Dody da der trefflihe Mann jpät heimwärts kehrte nad) 
E.. Müniter, 
Mar er von Schmerzen geplagt und gelähmet an Körper und 
Bliedern. 
Taufend einhundert und fünfzig und vier, die füge zujammen: 
40 In dem Jahr, an dem Tage, da Lucia juhet den Himmel, 
Bab er der Erden den Leib, und den Beilt in die Hand des 
Erlöjers. 
Evermodus, der würdige Bilhof zu Rateburg, eriter 
Dortiger Reih’, übernahm zu verrichten die Totengebräudhe. 
Da Wizelin tot war, jo entzog fid) das Münftrijche Klojter 
45 Weiter der Obergewalt, dem Bereihe des Lübilhen Bistums. 
Taufend dreihundert und zwölf und zehn, da wurde die alte 
Stätte der Ruhe geräumt, ohn jeglihen äußeren Anjtoß; 
Zehn Jahr |päter, jo konnte zu Bordesholm man jic) jeßen. 
Wie nun die Brüder verließen die Stätte des älteren MWohnorts, 
50 Eignen fid) mähtige Wunder. In Wizels entblößeter Ruhjtatt 
Wird fein bijchöflich Kleid wie neu unbefhädigt gefunden 
(Dienet am Vorfeft heute nod) ftets für des Orts Celebranten) 
Und der geweihete Leib ließ nicht ji) bewegen vom Orte, 
Eh für jegliches Jahr man ein feierlid Opfer gelobt hat. 
55 Manchmal entriegelt’ er klopfend den Brüdern den nahenden 
Heimgang. 
gwilhen den Stimmen des Pfalmengefangs unterjhied man 
die jeine. 
D du gepriefener Hirt! Did) flehn fußfällig die Deinen: 
Laß du mit dir fie vereinigt die ewigen Wonnen genießen! 


©. 
Herr Meyer war immerhin ein anjtändiger Versmader; 
jein Gedicht it trefflich, verglihen mit dem vorigen, und für 
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lich betrachtet wenigjtens nicht ungenießbar. Natürlid) muß man 
ihm gevoije Eigenarten feiner Zeit, in der Metrik, wie das 
mittelgeitige o im Dativ und Wblativ, die Verlängerung von 
Rürzen durch den Ictus, zu Bute halten. In den 5 Berjen, 
wo eine Jahreszahl auszudrücken ift, erlaubt er jid) Alles, und 
nimmt fid) jelbjt den [händlihen Hacvers 34 nit übel. Unver- 
\hämt ift er im Mikbraud) des Gerundiums. Aber es kann 
das Rleine Werk die Ülberfegung ins Deutihe um jo eher 
ohne Schaden vertragen. — Zwei Stellen haben Dr. Beeck 
Anftoß gegeben; doc) erledigen jid) die Bedenken. Im Vers 47 
las er capit und wollte locum requiei jehreiben, indem er bei 
locus requiei an Bordesholm date; es it aber Neumüniter, 
welher Ort der Ruhe 1322 aufgegeben worden ilt (cadit), 
worauf die Brüder 1332 zu Bordesholm ihren Sit bekamen 
(situantur nicht situatur). Im Verje 50 jind magna (wofür Beeck 
membra vermutete!) große Taten, Wunder, wie im folgenden. 
Berje erklärt wird (nempe). Und Jo ilt die Segeberger Abjhrift 
vielleicht, abgejehen von der Verftellung Vers 21 und 22, ohne 
alle Fehler; betreffs der Rechtichreibung fällt es auf und |pridht 
für abfichtlic) treuen Anfhluß, daß der Segeberger Abjhreibende, 
der font Segeberg und Hagerstorpp |hreibt, es hier nicht tut. 


6. Quadrangulum. 
Idenburch presul holtzatis nobile germen 

presul finalis prestans tutamen alumnis 

holtzatis prestans lumen purissima gemma 

nobile tutamen purissima gemma _refulgens 

germen alumno gemma refulgens o viceline. 

Dies Kleine gekünftelt j—hwierige Gedicht joll als Brab- 
ihrift Wizelins 1490 angebradht gewejen fein. Dann mödhte 
es ebenfalls eine Leiftung Johann Meyers fein. Quelle der 
Späteren, die das „viereckige” Epigramm mitgeteilt haben, das 
viel citiert worden ift, war entweder die große Denktafel an 
der Nordfeite der Bordesholmer Klofterkirhhe bei MWizelins Brabe, 
oder nur die Überlieferung von diefer Tafel, die jelbit ja früh: 


zeitig zu Grunde gegangen ilt. 
3* 
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Denn die Worte, mit denen Moller (Cimbr. lit. I, 915) 
das Epigramm anführt, ftammen augenjcheinlic überhaupt aus 
einem Bedichte und find von ihm bloß ein wenig geändert: 

Nec procul a tumulo metra haec(ce) monastica (prostant) 

Que quadranglulla vocant . . - 

Es ift ein freundlidh anmutender Bedanke, anzunehmen, 
daß das Verswerk, dem dieje zwei Verje entitammen, ganz 
gleihartigen Urjprung habe wie die versus de Vicelino, in 
denen fi) eine Übungsarbeit darftellt, voreinft verfaßt und zu 
Stande gekommen in der Klofterfchule (f. N. üb. Dia. 2 1-7). 
Nad) der Aufhebung des Möndswejens waren die Räume von 
den Mufen nod) nicht verlafjen. Es verblieb eine Klofterihule 
und in den alten Bängen bewegte ji) eine für gelehrte Studien 
beftimmte Jugend, lernte Declinieren, Conjugieren und Berje 
machen bei den alten Bänden der Klofterbüderei, und der 
Schatte Wizelins jchwebte nod) über allem, was ji) in jeinem 
Stifte abjpielte. Das nahm erjt 1665 ein Ende, als das Bym- 
nafium aufgehoben ward, da der Herzog von Holitein-Bottorf 
die Kieler Hochjehule begründete und die Mittel ihr zumwies; 
aber aud) fie hat fomit ihre Wurzeln in dem Rebenswerke des 
feligen Apoftels der Wagern; auf ihn geht ihr Urjprung zurück. 

Das viereckige Epigramm in deutjher Sprache wiederzu- 
geben ijt eine undankbare und falt hoffnungslofe Aufgabe; es 
heißt mit den Mitteln einer weniger biegjamen Spradhe um den 
Preis einer gewiljen Verjhrobenheit und Verftiegenheit kämpfen, 
der doch der Zunge der Quiriten fiher ilt. Da jedodh Mander 
dem Latein des Quadranguli gar zu fremd gegenüberitehen 
wird, jei ihm gezeigt, wie fi) derartiges in Übertragung aus=, 
nehmen könnte — allerdings kommen dabei nur die wageredhten 
Reihen zu ihrem Rechte. 

ldenburgs Bilchof, Holfteins anfehnlidjiter Schößling, 

Bilhof Du, vollkommenen Schuß den Beflignen erweijend, 

Holiteins Leuchte, dem Land als reinfterXarfunkel erjtrahlend, 

Anjehnlijjter Beihüßer, in funkelndem Blanze des Kleinods, 

Schößling erhabner, dem Schüler ein Leitjtern, o Wizelinus! 
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7. |De conuersione terre Holtzatice] 


EN Die beiden großen Anfangsbuchftaben im Folgenden find in Rot ausgeführt, alle 
n a . mit Rot angezeichnet (angeftrichen). Im Abdruck des Cathologus ift die recht 

ür ie Anwendung großer oder Kleiner Anfangsbucftaben genau befolgt, und die 
Interpunktion ift überall mitgeteilt. 


nno domini millesimo centesimo et sexto | decapitato apud 
Hamburgum Godefrido sine linea masculina postremo 
comite Holtzacie et Stormarie a Slavis de Oldenborch | cuius 
mortem multo ere redemerunt Slavi predicti | et vacante ob hoc 
Holtzacia et Stormaria | domicellus Adulphus de Schoweborch | 
paulo ante forte eodem anno creatus comes | ad Myndensis 
episcopi instanciam ab Hinrico Imperatore Quinto | in feudum 
accepit predictus comiciam Holtzacie et Stormarie | a Ludero 
duce Saxonie | postmodum Lothario Imperatore II | Adulphus 
igitur primus comes in Schaweborch | ubi se recepit in terram 
Holtzatorum | cum Slavorum rege Hinrico tunc in antiqua 
Lubeke que nunc Swartow dicitur fedus inüt | Vocabatur autem 
terra illa Wagria | a Lubeka vsque Antiquipolim | per Lutten- 
borch Plone Segeberge Nygenmunster tunc Wittendorpp voca- 
tum | Terra vero vsque in Plonen deserta erat sine habitatoribus 
et fide Christi | In diebus illis Adelbero archiepiscopus Bremensis 
et Hamburgensis et magnus theologus | misit sanctum Vicelinum 
vicarium suum ad predicandum gentibus et Slavis fidem 
Christi | ut converterentur | et commisit eum rusticis de Witten- 
dorp id est Novo Monasterio | ubi olim lignea capella steterat | 
Vicelinus vero nichil ibi invenit preter terram desertam et 
inaquosam | et homines ydolatras cultores fontium et arborum 
in locis vmbrosis | Erexit autem Vicelius ibidem capellam et 
monasterium | in quo habuit fratres sub regulari observancia 
auxilio christianorum vltra Storam et extra terram Holtzacie | 
Vicelinus religiosam et strictam agebat vitam | et ideirco gentiles 
libenter audiebant eum | Et convertebat parrochiam suam et 
baptisabat post eos | Adelbero eciam veniebat in Wittendorp 
sive Novo Monasterio | et dedicabat capellam quam erexit 
Vicelinus | et vocavit locum Novum Monasterium Nygenmunster | 
Et dotem antique capelle assignavit nove erecte a Vicelino | 
addiditque campimarchiam illius ville | et villam Dragerstorpe 
cum omnibus fundis pratis pascuis lignetis | cum omni utilitate 
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in vsum perpetuum Vicelini et fratrum suorum | Qui imperlali 
autoritate erat apostolus desertarum Slavicarum infidelium 
terrarum | Vicelinus in antea iuxta commissionem sibi factam 
operas impendit ad augendam fidem christianam | et venit in 
antiquam Lubeke ad regem Slavorum Hinricum | nomine tenus 
dumtaxat Christianum | Qui ei concessit autoritatem illa in 
terra predicandi Christum | et populum baptizandi | Ubi dei 
gracia et fratrum suorum auxilio multos convertit Modico 
post tempore elapso rege predicto rebus humanis exempto | clam 
infideles in antigquam Lubeke venerunt | et iterum fidem Christi- 
anam conturbabant | et multos Christianos occidebant. Et 
Vicelinus cum fratribus suis aliquibus fugam init | et in Novum 
Monasterium se recepit | adductis secum calicibus libris casulis | 
et in ecclesia Bishorst data ei ab Archiepiscopo Adelberone in- 
anitatem refugii reposuit | Vicelinus tum non cessavit | sed 
iterum se contulit in Novum Monasterium | et confortabat fratres 
suos in fide Christiana Quorum orationibus multi debiles ceci 
claudi leprosi et demoniaci curabantur | quos cum ceteris 
pauperibus elemosinis suis sustentare | et ante monasterium 
hospicio excipere | et humaniter tractare solebant | In diebus 
illis fames magna invaluit | Nec ob eam fratres destitere ab 
opere euangelii | Prepositus vero elemosine dande vocabatur 
Dithmarus quondam ecclesie Bremensis decanus et cantor | 
Et in diebus illis Bremensis ecclesia erat regularis | et in com- 
munione vivebant canonici. illius ecclesie et multarum aliarum 
ecclesiarum (am Rand: cathedralium) in habitu canonicorum 
regularium Thitmarus iste fide plenus tam largiter elemosinas 
distribuit | donec nichil dandum remaneret. Caritas ejus tum 
non cessavit | sed circumit et que dare posset quesivit | Et ecce 
grande miraculum | Ubi ante parum aut prope nichil reliquit | 
omnia loca invenit plena | In diebus illis Adulphus primus 
concessit in fata | Et reliquit filios Hertungum in milicia stren- 
nuum | et Adulphum in jure civili peritum valde Lotharius Impe- 
rator aciem direxit in Bohemos | in qua Hertungus cum multis 
aliis principibus a Bohemis tunc paganis pro fide Christi occisus 
est | Et Adulphus frater Hertungi ab Hinrico Leone duce 
Saxonie investitus est in locum patris comes Holtzacie et Stor- 
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marie | Et prefuit prudenter et sapienter | pacemque diligenter 
ubi potuit servavit Vicelinus minime cessavit sed ad Impera- 
torem Lotharium se conferens | quomodo Wagriani relicta fide 
paganismum reinduissent eidem indicavit. Item informavit 
eundem quod si vellet subjugare paganos in deserto terre 
Wagrie considerasset montem quendam altum et firmum | in 
quo posset edificare castrum in firmamentum Christianorum et 
subversionem gencium. Si ergo rediret cum armata milicia 
Christianorum | et paganos denuo debellaret posset fides Christi 
stabiliri in terra illa. Acquievit Imperator | et ducens secum 
exercitum pertransivit Slaviam | et compulit eos ad fidem 
Christianam Et viso monte Alberch a Vicelino delato com- 
placuit ei in eo ! in tantum quod castrum super eum erexit 
quod commisit comiti Adulpho | et concessit ei in feudum 
totam Wagriam Et Imperator monti dedit nomen mons 
victorialis quia deus de celo dedit tunc victoriam Christianis 


contra paganos Sanctus Vicelinus in pede montis feeit mona- 


sterium disposuit in pede montis construi | in quo posuit. 
fratres de Novo monasterio | Inter quos Thitmarus erat Bre- 
mensis | et fecit illuc adduei in curribus ornamenta missalia et 
victualia | quorum pro tempore egebant. Et Lotharius dotavit 
monasterium et privilegiavit | Primum monasterium illius loci 
a paganis fuit exustum | et propterea monasterium fuit trans- 
latum in Hagerstorpp | et quam diu ibi fuit monasterium | vive- 
bant vitam sanctam et felicem | Post parrochie occasione mo- 
nasterium translatum fuit in loco in quo nunc est | Adulphus 
predictus iterum cepit edificare castrum in nova Lubeke | quod 
Crito princeps Slavorum qui residere solebat in Plone inceperat 
erigere | a quo Wagria potuit defendi. Ita civitas Lubeke sSita 
est | ut prope eam tres fluvii confluant in unum scilicet Tra- 
vena Wakenissa et Stekenissa Et propter loci muni- 
.cionem mercatores multi illuc conveniebant Quod dux Saxonie 
graviter tulit | et petebat castrum a comite Adulpho Et quia 
cum bona voluntate nolebat ei dare exussit castrum | et sulciam 
in Todeslo obstruxit | De post ita concordabant quod dux 
Hinricus Leo teneret civitatem cum castro | et negociatores 
iterum Lubek redierunt | quibus dedit salvum conductum illuc 
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conveniendi ex omnibus partibus mundi | et constituit eis ius 
Lubicense quod usque in hodiernum durat diem Cristianam 
fidem ibi predicabat Viceli(n)us et edificabat ibi primam eccle- 
siam sancti Johannis in arena | et convertebat populum multum | 
et fecit fratres suos sui ordinis in loco eodem manere ad 
predicandum et convertendum populum. Illo in tempore vacabat 
cathedra Oldenburgensis ecclesie | et communis populus petebat 
Vicelinum in episcopum | vbi amore dei acceptavit onuS pasto- 
rale | perambulabat dyocesim suam cum religiosis fratribus . 
suis | et predicabat baptizabat et convertebat populum ad 
catholicam fidem | et edificabat iterum curiam in Uthin | vbi 
interdum residebat | et fecit ecclesias edificari quas et conse- 
cravit | quibus fratres suos prefecit curatos | scilicet Susle 
Burnehouede et Butzow | vbi et ‘ultimam missam suam cele- 
bravit | vbi et spiritu prophetico accepit revelacionem quod fides 
christiana gentium conatu illis in terris nunquam esset extur- 
banda | Ex post quia iuxta scripturam quem diligit dominus 
corripit incidit in paralisim | ita quod in decem et octo mensi- 
bus se de loco movere non potuit | cotidie tum se in ecclesiam 
deportari fecit | Et tandem anno dni 1154 dominus assumpsit 
eum in presencia Evermodi Raceburgensis episcopi et fratrum 
suorum | lacrimancium | et ipsius mortem lamentancium | Et 
solempniter fuit sepultus | sicut decebat episcopum in alba 
tunica et casula vt decebat In qua casula deus magnum mira- 
clum sanctitatis ipsius indictum demonstrabat | nam a die de- 
cessus sui super centum post annos | cum ob bellorum tem- 
pestatem et timorem Dithmarcorum | qui monasterium illud 
semel et iterum iucendio demoliti sunt | corpus ejus esset 
levatum | et comuni decreto monasterium illud veniret tuciorem 
in locum transferendum | ossa ipsius sacra levata | cum casula 
et tunica inferiori alba | reperta sunt pulchra et rubra et illesa 
a terra | et casula integra cum tunica | que adhuc in diem 
presentem totam suam habet lanam | Et casulam illam prepo- 
situs adhuc istis temporibus in specialioribus vigiliis festorum 
induit ad missam | in predictorum efficax testimonium multa 
alia miracula post mortem suam fecit ! Cecam enim virginem 
illuminavit | et fratres suos eis apparens coarguit | ne eum iam 
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viventem plangerent quasi mortuum | quia premium eius cum 

sancto Bernardo Clarevallensi abbate et semper cum eis esse 

vellet | Post translacionem vero episcopatus Antiquipolensis in 

cıvitatem Lubicanam per Hinricum Leonem Ducem Saxonie | et 

dotacionem et privilegiacionem ejusdem | dux prefatus exercitum 
S duxit in paganos | cum multis Christianis principibus | e quibus 
erat comes Adulphus prenominatus circa Demyn | vbi tunc 
munitum erat presidium paganorum | vbi et pagani omni ex 
parte convenire solebant | a paganis comes Adulphus inter- 
ceptus pro Christi nomine vccisus | martir accubuit | Cuius 
_corpore in petras (l. particulas?) partito | sale conditas | et in 
tyna sive tunna clausas | et aromatibus conspersas | subactis 
paganis a Demmyn vsque in Pamariam et Poloniam | dux 
secum transtulit in Saxoniam | et sepulture tradidit in Myn- 
densi ecclesia | cum exequiis et funebri pompa principem decen- 
tibus | Relicte vero ipsius Adulphi cum fillo suo parvulo 
comitiam dimisit Et ita manifeste patet quomodo fides Chri- 
stiana primordialis ab ecclesiasticis et secularibus videlicet 
Vicelino et fratribus ipsius | quorum eciam plures sanguinem 
fuderunt pro domino | et comite Hertungo martirisato in Bohe- 
mia | et fratre eius Adulpho predicto | in terra Holtzatorum 
plantata sit | in laudem et gloriam dei benedicti in seculorum 


seculla Amen 


[Cathologus omnium dominorum velprincipum tocius 
Holtzacie et comitatus Schauwenborch usque ad 
annum 1511 ab ultima receptione christianismi] 


(j igitur holtzacie et stormarie comite postremo loco et 
modo prefatis et comitia predicta ea de causa vacante 


adulphus primus comes de schouwenborch qui paulo ante 
ab hinrico quinto imperatore ad instanciam myndensis episcopi 
meruit honorem et nomen comitis a ludero duce Saxonie accepit 
eam dicionem et ita vtriusque dignitates per Se quasi idem 
faciunt inicium Huic successit minor filius adulphus in 
vtraque dicione qui postmodum occisus est apud demmyn 1167 
cuius maior frater hertungus in bohemia periit primo anno 
lotharii Huius filius adulphus primi nepos pulsus holtzacia 
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militavit in terra sancta et post restitutus in holtzaciam el 
iterum pulsus fit comes stadensis et finit in schouwenborch 
nunquam hiis terris redditus Huic erant tres Ailii bruno 
qui de preposito magdeburgensi factus est coloniensis episcopus 
conradus qui successit in schouwenborch adulphus qui prefuit 
postmodum in holtzacia Incepit 1204 obtinuit contra regem 
dacie waldemarum in bornehouede 1217 et militavit in Livonia 
1238 ingressus ordinem minorum 1239 et obiit 1261 Huic ° 
erant filii iohannes gerardus luderus qui secundum quosdam 
secutus patrem ad ordinem kylone quiescit apud minores 
Iohannes et gerardus partita dicione holtzacie nam patruus 
conradus tenebat schouwenborch iohannes | wagriam holtzaciam 
cum stormaria gerardus accepit Et quia gerardo iniqua videbatur 
particio quia fratris iohannis pars multo melior videbatur et 
idem vellet armis partem suam meliorem fecisse tum inter- 
uenit composicio Putatur schouwenborch acquisivisse quia 
conradus patruus non habuit prolem et filii gerardi schouwen- 
borch post habuerunt Ex hoc scinditur amborum linea Nam 
iohannes in wagria prefuit que ab oldenborch in lubecam per 
todeslo plone segeberge conprehendit uberiorem tocius dicionis 
partem remansit | obiit 1264 primus omnium comitum cum sua 
linea sepultus in reynevelde Filium reliquit iohannem II adul- 
phum et albertum prepositum hamburgensem Johannes II obiit 
Adulphus frater eius 1309 unten nadh)getragen, halbver- 
wijcht „Adulphus primus sepultus hamburge secundus in mynden 
tercium fugavit in schouwenborch et regnavit pro eo“ (?) decessit 
Albertus vero Iohannes ]I secundus genuit filios 
ex filia regis dacie erici ex quibus 'erat adulphus cesus in arce 
segeberge et sepultus ibidem in ecclesia 1315 Ex secunda vxore 
regina scilicet relicta ipsius erici noverca prime vxoris genuit 
iohannem tercium et cristophorum Reliquit vero solum iohannem 
tercium cognomento largum qui obiit 1359 Iohannes_ tertius 
reliquit adulphum qui obiit Et in isto adulpho stetit illa 
linea propter sterilem uxorem Eius morte dicio pynnenborch 
peruenit ad comites in schouwenborch Ad lineam gerardi 
veniamus Gerardus genuit hinricum et gerardum Hinricus 
prefuit in holtzacia Gerardus in schouweborch Hinricus 
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obiit et reliquit hinricum secundum Qui mortuus 
reliquit hinricum tercium cesum in Iutia Hinricus tercius 
genuit gerardum vocatum magnum pre virium claritudine cum 
multis fratribus Cuius gerardi adolescencia tenuis vt preter 
canes venaticos nichil haberet in rendesborch cesus fuit 1340 
Et reliquit hinricum dietum ferreum et nicolaum sterilem vin- 
dices paterne necis Nicolaus iste dedit tres prefecturas post 
mortem adulphi filii iohannis tercii ad albim scil. pynnen- 
berch hatesberch et bermstede (am Nande nad)getragen: 
comitibus in scowenb’) Et sic wagria coniuncta est holtzacie 
Hinricus ferreus obiit Reliquit gerardum qui fuit de linea 
comitum predictorum secundus primus dux slesvicensis 1386 
et obiit cesus in dithmercia 1404 reliquit eciam albertum 
comitem sterilem qui obiit 1409 (am Rande: 4° calend’ octo- 
bris) et hinricum osnaburgensem episcopum Gerardus dux 
reliquit filios gerardum qui obiit (am Rande: Embrice in ducatu 
Cliuensi rediens colonia ubi ut curaretur concesserat. Embrice 
conditus X calendas Augusti) 1433. Hinricum cesum ante 
Flensborch 1427 et adulphum qui non habuit heredem (am 
Rande: obiit 1459 Barbare) Genuit eciam gerardus dux filias 
quarum vna nupsit thiderico de aldenburch et peperit chri- 
stiernum regem dacie et post mortem adulphi sine herede dece- 
dentis electum in ducem sleswicensem et comitem holtzacie 
anno domini 1461 et fratres eius gerardum et mauricium 
Cristianus obiit 1481 et reliquit iohannem regem dacie et fre- 
dericum ducem Omnes isti sepulti sunt ytzeho vsque ad cristi- 
anum preter hinricum tercium 


Gerardus secundus filius gerardi primi fratris iohannis 
primi et fili adulphi quarti prefuit in Schouwenborch et diu 
viuendo cecus factus est vnde ceci nomen acquisivit et rediens 


lubek ibi mortuus est Genuit gerardum adulphum hin- 
ricum ottonem duo isti vltimi mansere in Schouwenborch 
4* 
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tumulati in rentelen Gerardus cum esset prepositus lubicensis 
subdyaconus mortuis fratribus apostolica dispensacione contraxit 
et genuit filium iohannem obiit gerardus 1320 (Rand: ytzeho 
quiescit) Filius eius iohannes cesus est in dithmercia sine prole 
1332 Adulphus genuit adulphum ericum hilden episcopum et 
gerardum cesum cum iohanne predicto 1332 a dithmareis sine 
prole. Adulphus iste cum se interponit bello fratruelium suorum in 
holtzacia ibi captus ere suo redimitur Genuit adulphum gerardum 
symonem bernardum ottonem Adulphus successit patri gerardus 
fit episcopos myndensis ambo perierunt itinerantes in terram 
sanctam diversis temporibus et locis Symon hastiludio infir- 
matus moritur bernardus fit prepositus hamburgensis otto 
paternam dicionem gubernat Otto genuit adulphum et wilhelmum 
qui puer decessit Adulphus iste postmodum dicionem accepit 
in holtzacia et genuit quinque filios ex quibus adulphus filius 
fratruelibus militavit in Holtzatia cum magnam de danis haberent 
victoriam Adulphus genuit ottonem qui mortuo adulpho 
duce sleswicen ante cristiernum contendit ad successionem sed 
cristianus rex ita favore vt potencia prefuit prelatus est Et sic 
otto accepta pecunia conquievit Genuit multos filios otto iste 
adulphum ericum ernestum episcopum hilden ottonem hinricum 
episc. myndensem bernardum anthonium iohannes (jo) Iste 
iohannes genuit iudecum qui hodie preest in schouwenborch 1510 


Tres primi adulphi fuerunt comites in schouwenborch et 
holtzacia A conrado vero filio adulphi tercii vsque in presens 
diuisus est comitatus schouwenborch ab holtzacia per suc- 
cessionem 


Anmerkung. Zu einer ähnlichen Leiftung bemerkte Dr. Beek, man 
erjehe, wie traurig es am Ende des Mittelalters in den Klöftern um die 
gefhichtlihen Kenntnifje beftellt gewefen fei. Wer fi) verjuht fühlt, Hier 
ebenjo zu urteilen, anjtatt dem Derfafler ein unumwundenes Lob auszu= 
jprechen, der frage ji, wie Viele wohl jelbjt heute im Stande wären, ohne 
alle die Hilfsmittel und die Krücken, die heute geboten werden, au nur 
Gleiches zu leilten. Wer das Recht hat, werfe den erjten Stein. 


Beignbe. 
EICOXI) 


1. Die Anfänge Segebergs. In der Forihung über 
Segebergs Anfänge hat die Stelle im Helmold 1,58, durd) 
bejondere Schwierigkeit verdunkelt, zu ftarken Verjhiedenheiten 
der Auffafjung Anlaß gegeben: porro forensis ecclesia in curam 
parrochie ad radices montis posita est. Id) habe davon in 
der Zeitfchrift der Bejellihaft für Schleswig-Holiteiniihe Be: 
Ihichte 1912, 172f. gehandelt und ausführlicher in der Zeitihrift 
für Befchichte der Arditektur 4,129f. Es war auf die Mög: 
lihkeit zweier verjchiedener Deutungen hingewiejen: 1. „jo liegt 
fie (die alte Stiftskirche) mun als Marktkirche, dem Kirchfpiel 
zur Pfarrkirche dienend, dort am Fuße des Berges — und 2. 
e5 wird nun am Fuße des Berges die Pfarr: und Marktkirche 
angelegt. Streng genommen war die Stiftskirche wirklid) über: 
haupt nicht in Segeberg, nit am Fuße des Berges oder jeinen 
Abhängen, nod) aud) am Markte gelegen. Sind die Worte 
nad) der zweiten Ausdeutung Zu verjtehen, dann ift zu Dder- 
jelben Zeit, da das Klofter nad) Högersdorf verlegt ward, die 
Stiftskirche vor Segeberg verlafjen worden, und es ilt im Innern 
des Städthens, am Markte und im Schuße der Befeltigung, 
eine Pfarrkirche erbaut worden. Dieje meint dann Helmold. 
Aber zu Segeberg ijt keine Pfarrkirche.” 

Die Streitfrage it erledigt. Es gab dort 1216 eine 
forensem ecclesiam iuxta castrum. Sie war (Urkunden und 
Regelten 327) ebenjo wie die Kirhen zu Gnifjau, Warder, 
Pronftorf und Leeen von einem der Bilhöfe dem Alofter 
übertragen worden. Sie hat in defjen Belize jhon 1199 ge- 
Itanden, beftätigt durd) Papft Innozenz II. (Urkunden und 
Regeften 213) und ie heißt in der Urkunde ecclesia forensis 


ei. == 
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in monte. €s ilt aljo wirklid, eine Marktkirhe zu Segeberg 
gewejen, angelegt nad) 1138, in dem gefiherten Teile des 
Städthens, in dem (Urkunde 327) die castellani wohnten; 
außer ihnen gab es die villani. Später ift diefe Kirde ein- 
gegangen, wie die Kirhen zu Neumünjter und zu Dldenburg. 
Für die Kleine Seelenzahl war die große Klofterkirhe aus- 
reihend, jeitdem daß an ihr der geräumige Weltteil, die Laien- 
kirhe, gebaut war. Jener Bau im Suburbium hat Reine Spuren 
hinterlafjen als die in den zwei Urkunden und im Terte 
Helmolds. 

2. Im Bers 312f. des Lehrgedihtes de Vicelino heißt 
.es nad) der Handjdrift: 

ne mors ingressa fenestras 
obruat incautas eterno lumine privans. 

Daß da etwas fali ilt, zeigte der Mangel des Reimes. IH 
habe auf Seite 48 der Nadhridhten über Wizelin darüber ge= 
handelt und für privans eingejegt cassas. Die Konjektur 
konnte nicht ohne jtarke Umwege begründet werden. Tatjäd)- 
ih) war damit die Kirhe ums Dorf getragen. Es muß heißen 
privas (privus it Synonym von cassus, |. vd. a. carens, 
privatus). Das Wort ijt ftets jelten gewejen, und jo lag dem 
Abjhreiber die Lejung privans ganz nahe; der Sinn litt da- 
dur nicht im geringiten, nur war der Reim zerjtört. Das 
ungebildete Ohr des Abjchreibers bemerkte das jo wenig, als es 
das eines der Späteren gemerkt hat. -—- Borjtehendes war 
lange gej&hrieben und lag zur Veröffentlihung vor, da Prof. 
MWeymans Beiprehung der „Nahrihten” (Wochenjhrift für 
Rlaffiihe Philologie 1914, 21, 580—82) erjdien. Er jebt 
privas bereits in fein Recht, und ihm wird gebührend die erite 
Stelle der Emendation eingeräumt. Seine Bejprehung gibt aud) 
nod) weiter Dankenswertes zur Aritik und zur Erklärung; jo 
namentlid) die jcharfjinnige Ausdeutung von utique 14 und die 
Verteidigung der Lelung subegit 36. 

au verbejjern it in den N. üb. MW. Seite 18, Vers 129 
pariter und $. 20 zu Vers 166 locus. 


Auf denjelben Begenftand beziehen ji die nahjfolgenden 
Beröffentlihungen des Berfajjers: 


Die PVizelinskirchen. mit Abbildungen und Rifien. 
Kiel 1884. N. A. Plön 1888. Vergriffen; aber ein paar Stük . 
können bei I. M. Hanfen zu Preeß für 7 NM bezogen werden. 


Nachrichten über Wizelin (1). 1913. Tübingen 
bei Laupp 2,40 M. Erhältlih) aud durch I. M. Hanjen zu 
Preet. 


Die Kirhe zu Oldenburg in Wagrien und ihre 
Bollendung. Oldenburg 1907. Zu beziehen bei JM. Hanfen, 
Pre. 1 M. 


Nahrichten über Wizelin IT: 


Altwagrijche Baukunft in Abbildungen und Riffen. 
Mit einer Landkarte. Preetz bei I. M. Hanfen. 1,50 M. 


